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TLeUScKG

AXVfeUWLJXQJVdaWXP: 24.07.1972

VROO]LWaW:

"TLeUVcKXW]JeVeW] LQ deU FaVVXQJ deU BeNaQQWPacKXQJ YRP 18. MaL 2006 (BGBO. I S. 1206, 1313), daV ]XOeW]W dXUcK AUWLNeO
105 deV GeVeW]eV YRP 10. AXJXVW 2021 (BGBO. I S. 3436) JelQdeUW ZRUdeQ LVW"

SWaQd: NeXgefaVVW dXUch BeN. Y. 18.5.2006 I 1206, 1313;
 ]XOeW]W gelQdeUW dXUch AUW. 280 V Y. 19.6.2020 I 1328
HiQZeiV: bQdeUXQg dXUch AUW. 1 G Y. 18.6.2021 I 1826 (NU. 34) We[WOLch QachgeZLeVeQ, dRNXPeQWaULVch QRch QLchW

abVchOLe�eQd beaUbeLWeW

 bQdeUXQg dXUch AUW. 2 G Y. 18.6.2021 I 1826 (NU. 34) We[WOLch QachgeZLeVeQ, dRNXPeQWaULVch QRch QLchW
abVchOLe�eQd beaUbeLWeW

 bQdeUXQg dXUch AUW. 1 G Y. 18.6.2021 I 1828 (NU. 34) We[WOLch QachgeZLeVeQ, dRNXPeQWaULVch QRch QLchW
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 bQdeUXQg dXUch AUW. 105 G Y. 10.8.2021 I 3436 (NU. 53) LVW beU�cNVLchWLgW

NlheUeV ]XU SWaQdaQgabe fLQdeQ SLe LP MeQ� XQWeU HLQZeLVe
 

Fußnote
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Erster Abschnitt
 GrXndsat]

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 1 

ZZeck dieses Geset]es ist es, aus der VerantZortung des Menschen f�r das Tier als Mitgesch|pf dessen Leben und
Wohlbefinden ]u sch�t]en. Niemand darf einem Tier ohne vern�nftigen Grund Schmer]en, Leiden oder Schlden ]uf�gen.

ZZeiter Abschnitt
 TierhaltXng

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 2 

Wer ein Tier hllt, betreut oder ]u betreuen hat,
muss das Tier seiner Art und seinen Bed�rfnissen entsprechend angemessen ernlhren, pflegen und verhaltensgerecht
unterbringen,
darf die M|glichkeit des Tieres ]u artgeml�er BeZegung nicht so einschrlnken, dass ihm Schmer]en oder vermeidbare
Leiden oder Schlden ]ugef�gt Zerden,
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muss �ber die f�r eine angemessene Ernlhrung, Pflege und verhaltensgerechte Unterbringung des Tieres erforderlichen
Kenntnisse und Flhigkeiten verf�gen.

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 2a 

(1) Das Bundesministerium f�r Ernlhrung und LandZirtschaft (Bundesministerium) Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit
Zustimmung des Bundesrates, soZeit es ]um Schut] der Tiere erforderlich ist, die Anforderungen an die Haltung von Tieren nach
� 2 nlher ]u bestimmen und dabei insbesondere Vorschriften ]u erlassen �ber Anforderungen

hinsichtlich der BeZegungsm|glichkeit oder der Gemeinschaftsbed�rfnisse der Tiere,
an Rlume, Klfige, andere Behlltnisse und sonstige Einrichtungen ]ur Unterbringung von Tieren soZie an die
Beschaffenheit von Anbinde-, F�tterungs- und Trlnkvorrichtungen,
hinsichtlich der Lichtverhlltnisse und des Raumklimas bei der Unterbringung der Tiere,
an die Pflege einschlie�lich der hberZachung der Tiere; hierbei kann das Bundesministerium auch vorschreiben, dass
Auf]eichnungen �ber die Ergebnisse der hberZachung ]u machen, auf]ubeZahren und der ]ustlndigen Beh|rde auf
Verlangen vor]ulegen sind,
an Kenntnisse und Flhigkeiten von Personen, die Tiere halten, betreuen oder ]u betreuen haben und an den NachZeis
dieser Kenntnisse und Flhigkeiten,
an Sicherheitsvorkehrungen im Falle technischer St|rungen oder im Brandfall.

(1a) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates, soZeit es ]um Schut]
der Tiere erforderlich ist, Anforderungen an Ziele, Mittel und Methoden bei der Ausbildung, bei der Er]iehung oder beim Training
von Tieren fest]ulegen.
(1b) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates, so Zeit es ]um Schut]
der Tiere erforderlich ist und sich eine Pflicht ]ur Kenn]eichnung nicht aus � 11a Absat] 3 ergibt, Vorschriften ]ur Kenn]eichnung
von Tieren, insbesondere von Hunden und Kat]en, soZie ]ur Art und Durchf�hrung der Kenn]eichnung ]u erlassen.
(2) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Verkehr und digitale Infrastruktur
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates, soZeit es ]um Schut] der Tiere erforderlich ist, ihre Bef|rderung ]u
regeln. Es kann hierbei insbesondere

Anforderungen
hinsichtlich der Transportflhigkeit von Tieren,
an Transportmittel f�r Tiere

festlegen,
bestimmte Transportmittel und Versendungsarten f�r die Bef|rderung bestimmter Tiere, insbesondere die Versendung als
Nachnahme, verbieten oder beschrlnken,
bestimmte Transportmittel und Versendungsarten f�r die Bef|rderung bestimmter Tiere vorschreiben,
vorschreiben, dass bestimmte Tiere bei der Bef|rderung von einem Betreuer begleitet Zerden m�ssen,
vorschreiben, dass Personen, die Tiertransporte durchf�hren oder hierbei mitZirken, bestimmte Kenntnisse und
Flhigkeiten haben und diese nachZeisen m�ssen,
Vorschriften �ber das Verladen, Entladen, Unterbringen, Ernlhren und Pflegen der Tiere erlassen,
als Vorausset]ung f�r die Durchf�hrung von Tiertransporten bestimmte Bescheinigungen, Erkllrungen oder Meldungen
vorschreiben soZie deren Ausstellung und AufbeZahrung regeln,
vorschreiben, dass, Zer geZerbsml�ig Tiertransporte durchf�hrt, einer Erlaubnis der ]ustlndigen Beh|rde bedarf oder
bei der ]ustlndigen Beh|rde registriert sein muss, soZie die Vorausset]ungen und das Verfahren bei der Erteilung der
Erlaubnis und bei der Registrierung regeln,
vorschreiben, dass, Zer Tiere Zlhrend des Transports in einer Einrichtung oder einem Betrieb ernlhren, pflegen oder
unterbringen Zill, einer Erlaubnis der ]ustlndigen Beh|rde bedarf, und die Vorausset]ungen und das Verfahren der
Erteilung der Erlaubnis regeln, soZeit dies ]ur Durchf�hrung von Rechtsakten der Europlischen Gemeinschaft oder der
Europlischen Union erforderlich ist.

(3) Des Einvernehmens des Bundesministeriums f�r Bildung und Forschung bed�rfen Rechtsverordnungen
nach Absat] 1, soZeit sie Anforderungen an die Haltung von Tieren festlegen, die ]ur VerZendung in Tierversuchen
bestimmt sind oder deren GeZebe oder Organe da]u bestimmt sind, ]u Zissenschaftlichen ZZecken verZendet ]u
Zerden,
nach Absat] 2 Sat] 1, soZeit sie die Bef|rderung von Tieren regeln, die ]ur VerZendung in Tierversuchen bestimmt sind
oder deren GeZebe oder Organe da]u bestimmt sind, ]u Zissenschaftlichen ZZecken verZendet ]u Zerden.

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 3 

Es ist verboten,
einem Tier au�er in Notflllen Leistungen ab]uverlangen, denen es Zegen seines Zustandes offensichtlich nicht
geZachsen ist oder die offensichtlich seine Krlfte �bersteigen,
einem Tier, an dem Eingriffe und Behandlungen vorgenommen Zorden sind, die einen leistungsmindernden k|rperlichen
Zustand verdecken, Leistungen ab]uverlangen, denen es Zegen seines k|rperlichen Zustandes nicht geZachsen ist,
an einem Tier im Training oder bei sportlichen Wettklmpfen oder lhnlichen Veranstaltungen Ma�nahmen, die mit
erheblichen Schmer]en, Leiden oder Schlden verbunden sind und die die Leistungsflhigkeit von Tieren beeinflussen
k|nnen, soZie an einem Tier bei sportlichen Wettklmpfen oder lhnlichen Veranstaltungen Dopingmittel an]uZenden,
ein gebrechliches, krankes, abgetriebenes oder altes, im Haus, Betrieb oder sonst in Obhut des Menschen gehaltenes
Tier, f�r das ein Weiterleben mit nicht behebbaren Schmer]en oder Leiden verbunden ist, ]u einem anderen ZZeck als
]ur unver]�glichen schmer]losen T|tung ]u verlu�ern oder ]u erZerben; dies gilt nicht f�r die unmittelbare Abgabe
eines kranken Tieres an eine Person oder Einrichtung, der eine Genehmigung nach � 8 Absat] 1 Sat] 1 und, Zenn es
sich um ein Wirbeltier handelt, erforderlichenfalls eine Genehmigung nach Vorschriften, die auf Grund des � 9 Absat] 3
Nummer 1 und 2 erlassen Zorden sind, f�r Versuche an solchen Tieren erteilt Zorden ist,
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ein im Haus, Betrieb oder sonst in Obhut des Menschen gehaltenes Tier aus]uset]en oder es ]ur�ck]ulassen, um sich
seiner ]u entledigen oder sich der Halter- oder Betreuerpflicht ]u ent]iehen,
ein ge]�chtetes oder aufge]ogenes Tier einer Zildlebenden Art in der freien Natur aus]uset]en oder an]usiedeln, das
nicht auf die ]um hberleben in dem vorgesehenen Lebensraum erforderliche artgeml�e Nahrungsaufnahme vorbereitet
und an das Klima angepasst ist; die Vorschriften des Jagdrechts und des Naturschut]rechts bleiben unber�hrt,
ein Tier aus]ubilden oder ]u trainieren, sofern damit erhebliche Schmer]en, Leiden oder Schlden f�r das Tier verbunden
sind,
ein Tier ]u einer Filmaufnahme, Schaustellung, Werbung oder lhnlichen Veranstaltung heran]u]iehen, sofern damit
Schmer]en, Leiden oder Schlden f�r das Tier verbunden sind,
ein Tier an einem anderen lebenden Tier auf Schlrfe ab]urichten oder ]u pr�fen,
ein Tier auf ein anderes Tier ]u het]en, soZeit dies nicht die Grundslt]e Zeidgerechter Jagdaus�bung erfordern,
ein Tier ]u einem derartig aggressiven Verhalten aus]ubilden oder ab]urichten, dass dieses Verhalten

bei ihm selbst ]u Schmer]en, Leiden oder Schlden f�hrt oder
im Rahmen jeglichen artgeml�en Kontaktes mit Artgenossen bei ihm selbst oder einem Artgenossen ]u
Schmer]en oder vermeidbaren Leiden oder Schlden f�hrt oder
seine Haltung nur unter Bedingungen ]ullsst, die bei ihm ]u Schmer]en oder vermeidbaren Leiden oder
Schlden f�hren,

einem Tier durch AnZendung von ZZang Futter ein]uverleiben, sofern dies nicht aus gesundheitlichen Gr�nden
erforderlich ist,
einem Tier Futter dar]ureichen, das dem Tier erhebliche Schmer]en, Leiden oder Schlden bereitet,
ein Gerlt ]u verZenden, das durch direkte StromeinZirkung das artgeml�e Verhalten eines Tieres, insbesondere seine
BeZegung, erheblich einschrlnkt oder es ]ur BeZegung ]Zingt und dem Tier dadurch nicht unerhebliche Schmer]en,
Leiden oder Schlden ]uf�gt, soZeit dies nicht nach bundes- oder landesrechtlichen Vorschriften ]ullssig ist,
ein Tier als Preis oder Belohnung bei einem WettbeZerb, einer Verlosung, einem Preisausschreiben oder einer lhnlichen
Veranstaltung aus]uloben,
ein Tier f�r eigene se[uelle Handlungen ]u nut]en oder f�r se[uelle Handlungen Dritter ab]urichten oder ]ur Verf�gung
]u stellen und dadurch ]u artZidrigem Verhalten ]u ]Zingen.

Sat] 1 Nummer 12 gilt nicht, Zenn das Tier auf einer in Sat] 1 Nummer 12 be]eichneten Veranstaltung ausgelobt Zird, bei der
erZartet Zerden kann, dass die Teilnehmer der Veranstaltung im Falle des GeZinns als k�nftige Tierhalter die Einhaltung der
Anforderungen des � 2 sicherstellen k|nnen.

Dritter Abschnitt
 T|ten Yon Tieren

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 4 

(1) Ein Wirbeltier darf nur unter Zirksamer Schmer]ausschaltung (Betlubung) in einem Zustand der Wahrnehmungs- und
Empfindungslosigkeit oder sonst, soZeit nach den gegebenen Umstlnden ]umutbar, nur unter Vermeidung von Schmer]en
get|tet Zerden. Ist die T|tung eines Wirbeltieres ohne Betlubung im Rahmen Zeidgerechter Aus�bung der Jagd oder auf Grund
anderer Rechtsvorschriften ]ullssig oder erfolgt sie im Rahmen ]ullssiger Schldlingsbeklmpfungsma�nahmen, so darf die
T|tung nur vorgenommen Zerden, Zenn hierbei nicht mehr als unvermeidbare Schmer]en entstehen. Ein Wirbeltier t|ten darf nur,
Zer die da]u notZendigen Kenntnisse und Flhigkeiten hat.
(1a) Personen, die berufs- oder geZerbsml�ig regelml�ig Wirbeltiere ]um ZZeck des T|tens betluben oder t|ten, haben
gegen�ber der ]ustlndigen Beh|rde einen SachkundenachZeis ]u erbringen. Wird im Rahmen einer Tltigkeit nach Sat] 1
Gefl�gel in AnZesenheit einer Aufsichtsperson ]um ZZeck des T|tens betlubt oder get|tet, so hat au�er der Person, die die Tiere
betlubt oder t|tet, auch die Aufsichtsperson den SachkundenachZeis ]u erbringen. Werden im Rahmen einer Tltigkeit nach Sat]
1 Fische in AnZesenheit einer Aufsichtsperson ]um ZZeck des T|tens betlubt oder get|tet, so gen�gt es, Zenn diese den
SachkundenachZeis erbringt. Die Slt]e 1 bis 3 gelten nicht f�r das Betluben ]um ZZeck des T|tens und das T|ten von
Wirbeltieren, die ]ur VerZendung in Tierversuchen bestimmt sind oder deren Organe oder GeZebe da]u bestimmt sind, ]u
Zissenschaftlichen ZZecken verZendet ]u Zerden.
(2) F�r das Schlachten eines Zarmbl�tigen Tieres gilt � 4a.
(3) F�r das T|ten von Wirbeltieren, ausschlie�lich um ihre Organe oder GeZebe ]u Zissenschaftlichen ZZecken ]u verZenden,
gilt � 7a Absat] 2 Nummer 1 entsprechend. Hunde, Kat]en und Primaten d�rfen ]u Zissenschaftlichen ZZecken nur get|tet
Zerden, soZeit sie entZeder f�r einen solchen ZZeck oder f�r eine VerZendung in Tierversuchen ge]�chtet Zorden sind.
AbZeichend von Sat] 2 kann die ]ustlndige Beh|rde, soZeit es mit dem Schut] der Tiere vereinbar ist, das T|ten von Tieren, die
nicht nach Sat] 2 ge]�chtet Zorden sind, genehmigen, soZeit

nach Sat] 2 ge]�chtete Tiere mit den Eigenschaften, die f�r den jeZeiligen ZZeck erforderlich sind, nicht ]ur Verf�gung
stehen oder
die jeZeiligen Zissenschaftlichen ZZecke die VerZendung von Tieren erforderlich machen, die nicht nach Sat] 2
ge]�chtet Zorden sind.

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 4a 

(1) Ein Zarmbl�tiges Tier darf nur geschlachtet Zerden, Zenn es vor Beginn des Blutent]ugs ]um ZZeck des Schlachtens betlubt
Zorden ist.
(2) AbZeichend von Absat] 1 bedarf es keiner Betlubung, Zenn

sie bei Notschlachtungen nach den gegebenen Umstlnden nicht m|glich ist,
die ]ustlndige Beh|rde eine Ausnahmegenehmigung f�r ein Schlachten ohne Betlubung (Schlchten) erteilt hat; sie darf
die Ausnahmegenehmigung nur insoZeit erteilen, als es erforderlich ist, den Bed�rfnissen von Angeh|rigen bestimmter
Religionsgemeinschaften im Geltungsbereich dieses Geset]es ]u entsprechen, denen ]Zingende Vorschriften ihrer
Religionsgemeinschaft das Schlchten vorschreiben oder den Genuss von Fleisch nicht geschlchteter Tiere untersagen
oder
dies als Ausnahme durch Rechtsverordnung nach � 4b Nr. 3 bestimmt ist.
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NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 4b 

Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, f�r die ZZecke der �� 4 und 4a durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates

das Schlachten von Fischen und anderen kaltbl�tigen Tieren ]u regeln,
bestimmte T|tungsarten und Betlubungsverfahren nlher ]u regeln, vor]uschreiben, ]u]ulassen oder ]u
verbieten,
die Vorausset]ungen nlher ]u regeln, unter denen Schlachtungen im Sinne des � 4a Abs. 2 Nr. 2 vorgenommen
Zerden d�rfen,
nlhere Vorschriften �ber Art und Umfang der ]um Betluben oder T|ten von Wirbeltieren erforderlichen
Kenntnisse und Flhigkeiten soZie �ber das Verfahren ]u deren NachZeis ]u erlassen,
nicht geZerbliche Tltigkeiten ]u bestimmen, die den ErZerb des SachkundenachZeises ]um T|ten von
Wirbeltieren erfordern,

um sicher]ustellen, dass den Tieren nicht mehr als unvermeidbare Schmer]en ]ugef�gt Zerden,
das Schlachten von Tieren im Rahmen der Bestimmungen des Europlischen hbereinkommens vom 10. Mai 1979 �ber
den Schut] von Schlachttieren (BGBl. 1983 II S. 770) nlher ]u regeln,
f�r das Schlachten von Gefl�gel Ausnahmen von der Betlubungspflicht ]u bestimmen.

Rechtsverordnungen nach Sat] 1 Nummer 1 Buchstabe b und d bed�rfen,
soZeit sie das Betluben oder T|ten mittels geflhrlicher Stoffe oder Gemische im Sinne des Chemikaliengeset]es oder
darauf be]ogene Vorausset]ungen f�r den ErZerb eines SachkundenachZeises betreffen, des Einvernehmens der
Bundesministerien f�r Wirtschaft und Energie soZie f�r UmZelt, Naturschut] und nukleare Sicherheit,
soZeit sie das Betluben oder T|ten von Tieren, die ]ur VerZendung in Tierversuchen bestimmt sind oder deren GeZebe
oder Organe da]u bestimmt sind, ]u Zissenschaftlichen ZZecken verZendet ]u Zerden, oder darauf be]ogene
Vorausset]ungen f�r den ErZerb eines SachkundenachZeises betreffen, des Einvernehmens des Bundesministeriums
f�r Bildung und Forschung.

Vierter Abschnitt
 Eingriffe an Tieren

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 5 

(1) An einem Wirbeltier darf ohne Betlubung ein mit Schmer]en verbundener Eingriff nicht vorgenommen Zerden. Die Betlubung
Zarmbl�tiger Wirbeltiere soZie von Amphibien und Reptilien ist von einem Tierar]t vor]unehmen. Dies gilt nicht, soZeit die
Betlubung ausschlie�lich durch lu�erliche AnZendung eines Tierar]neimittels erfolgt, das nach ar]neimittelrechtlichen
Vorschriften ]ugelassen ist, um eine |rtliche Schmer]ausschaltung ]u erreichen, und nach dem Stand von Wissenschaft und
Technik ]um ZZeck der Durchf�hrung des jeZeiligen Eingriffs geeignet ist. Dies gilt ferner nicht f�r einen Eingriff im Sinne des � 6
Absat] 1 Sat] 2 Nummer 2a, soZeit die Betlubung ohne Beeintrlchtigung des Zustandes der Wahrnehmungs- und
Empfindungsflhigkeit, ausgenommen die Schmer]empfindung, durch ein Tierar]neimittel erfolgt, das nach ar]neimittelrechtlichen
Vorschriften f�r die Schmer]ausschaltung bei diesem Eingriff ]ugelassen ist. F�r die Betlubung mit Betlubungspatronen kann die
]ustlndige Beh|rde Ausnahmen von Sat] 2 ]ulassen, sofern ein berechtigter Grund nachgeZiesen Zird. Ist nach den Abslt]en 2,
3 und 4 Nr. 1 eine Betlubung nicht erforderlich, sind alle M|glichkeiten aus]usch|pfen, um die Schmer]en oder Leiden der Tiere
]u vermindern.
(2) Eine Betlubung ist nicht erforderlich,

Zenn bei vergleichbaren Eingriffen am Menschen eine Betlubung in der Regel unterbleibt oder der mit dem Eingriff
verbundene Schmer] geringf�giger ist als die mit einer Betlubung verbundene Beeintrlchtigung des Befindens des
Tieres,
Zenn die Betlubung im Ein]elfall nach tierlr]tlichem Urteil nicht durchf�hrbar erscheint.

(3) Eine Betlubung ist ferner nicht erforderlich
f�r das Kastrieren von unter vier Wochen alten mlnnlichen Rindern, Schafen und Ziegen, sofern kein von der normalen
anatomischen Beschaffenheit abZeichender Befund vorliegt,
(Zeggefallen)
f�r das Enthornen oder das Verhindern des HornZachstums bei unter sechs Wochen alten Rindern,
f�r das K�r]en des SchZan]es von unter vier Tage alten Ferkeln soZie von unter acht Tage alten Llmmern,
f�r das K�r]en des SchZan]es von unter acht Tage alten Llmmern mittels elastischer Ringe,
f�r das Abschleifen der Eck]lhne von unter acht Tage alten Ferkeln, sofern dies ]um Schut] des Muttertieres oder der
WurfgeschZister unerll�lich ist,
f�r das Abset]en des krallentragenden let]ten Zehengliedes bei Masthahnenk�ken, die als Zuchthlhne VerZendung
finden sollen, Zlhrend des ersten Lebenstages,
f�r die Kenn]eichnung

durch implantierten elektronischen Transponder,
von Slugetieren au�er SchZeinen, Schafen, Ziegen und Kaninchen durch Ohr- oder SchenkeltltoZierung
innerhalb der ersten ]Zei LebensZochen,
von SchZeinen, Schafen, Ziegen und Kaninchen durch OhrtltoZierung,
von SchZeinen durch Schlagstempel,
von landZirtschaftlichen Nut]tieren durch Ohrmarke oder Fl�gelmarke und
von Nagetieren, die ]ur VerZendung in Tierversuchen bestimmt sind, durch OhrtltoZierung, Ohrmarke,
Ohrlochung oder Ohrkerbung.

(4) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates
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1.
2.
3.

a)
b)

1.

2.

1.
2.
3.
4.
5.

6.

1.
2.
3.

�ber Absat] 3 hinaus Zeitere Ma�nahmen von der Betlubungspflicht aus]unehmen, soZeit dies mit � 1 vereinbar ist,
Verfahren und Methoden ]ur Durchf�hrung von Ma�nahmen nach Absat] 3 soZie auf Grund einer Rechtsverordnung
nach Nummer 1 bestimmter Ma�nahmen vor]uschreiben, ]u]ulassen oder ]u verbieten, soZeit dies ]um Schut] der
Tiere erforderlich ist.

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 6 

(1) Verboten ist das vollstlndige oder teilZeise Amputieren von K|rperteilen oder das vollstlndige oder teilZeise Entnehmen oder
Zerst|ren von Organen oder GeZeben eines Wirbeltieres. Das Verbot gilt nicht, Zenn

der Eingriff im Ein]elfall
nach tierlr]tlicher Indikation geboten ist oder
bei jagdlich ]u f�hrenden Hunden f�r die vorgesehene Nut]ung des Tieres unerll�lich ist und tierlr]tliche
Bedenken nicht entgegenstehen,

eine nach artenschut]rechtlichen Vorschriften vorgeschriebene Kenn]eichnung vorgenommen Zird,
eine Kenn]eichnung von Pferden durch Schenkelbrand vorgenommen Zird,
ein Fall des � 5 Abs. 3 Nr. 1 oder 7 vorliegt,
unter acht Tage alte mlnnliche SchZeine kastriert Zerden,
ein Fall des � 5 Abs. 3 Nr. 2 bis 6 vorliegt und der Eingriff im Ein]elfall f�r die vorgesehene Nut]ung des Tieres ]u dessen
Schut] oder ]um Schut] anderer Tiere unerll�lich ist,
das vollstlndige oder teilZeise Entnehmen von Organen oder GeZeben erforderlich ist, um ]u anderen als ]u
Zissenschaftlichen ZZecken die Organe oder GeZebe ]u transplantieren, Kulturen an]ulegen oder isolierte Organe,
GeZebe oder Zellen ]u untersuchen,
]ur Verhinderung der unkontrollierten Fortpflan]ung oder - soZeit tierlr]tliche Bedenken nicht entgegenstehen - ]ur
Zeiteren Nut]ung oder Haltung des Tieres eine Unfruchtbarmachung vorgenommen Zird.

Eingriffe nach Sat] 2 Nummer 1 und 5 sind durch einen Tierar]t vor]unehmen; im Falle eines Eingriffs nach Sat] 2 Nummer 2a gilt
dies auch, sofern ein von der normalen anatomischen Beschaffenheit abZeichender Befund vorliegt. Eingriffe nach

Sat] 2 Nummer 1a, 1b, 2 und 3,
Nummer 2a, die nicht durch einen Tierar]t vor]unehmen sind, soZie
Absat] 3

d�rfen auch durch eine andere Person vorgenommen Zerden, die die da]u notZendigen Kenntnisse und Flhigkeiten hat. Im
Anschluss an die Kastration eines �ber sieben Tage alten SchZeines sind schmer]stillende Ar]neimittel einschlie�lich
Betlubungsmittel bei dem Tier an]uZenden.
(1a) F�r die Eingriffe nach Absat] 1 Sat] 2 Nummer 4 gelten

� 7 Absat] 1 Sat] 2 Nummer 1, Sat] 3 und 4, � 7a Absat] 2 Nummer 1, 4 und 5 und � 9 Absat] 5 Sat] 1, jeZeils auch in
Verbindung mit � 9 Absat] 6 Sat] 1, soZie
Vorschriften in Rechtsverordnungen, die auf Grund des

� 7 Absat] 3 oder
� 9 Absat] 1, 2 und 3 Nummer 2, Absat] 4 Sat] 1 Nummer 3 und Sat] 2 und Absat] 5 Sat] 2, jeZeils auch in
Verbindung mit Absat] 6 Sat] 2,

erlassen Zorden sind, soZeit dies in einer Rechtsverordnung, die das Bundesministerium mit Zustimmung des
Bundesrates erlassen hat, vorgesehen ist,

entsprechend. Derjenige, der einen Eingriff nach Absat] 1 Sat] 2 Nummer 4 durchf�hren Zill, hat den Eingriff spltestens ]Zei
Wochen vor Beginn der ]ustlndigen Beh|rde an]u]eigen. Die Frist braucht nicht eingehalten ]u Zerden, Zenn in Notflllen eine
sofortige Durchf�hrung des Eingriffes erforderlich ist; die An]eige ist unver]�glich nach]uholen. Die in Sat] 2 genannte Frist kann
von der ]ustlndigen Beh|rde bei Bedarf auf bis ]u vier Wochen verllngert Zerden. In der An]eige sind an]ugeben:

der ZZeck des Eingriffs,
die Art und die Zahl der f�r den Eingriff vorgesehenen Tiere,
die Art und die Durchf�hrung des Eingriffs einschlie�lich der Betlubung,
Ort, Beginn und voraussichtliche Dauer des Vorhabens,
Name, Anschrift und Fachkenntnisse des verantZortlichen Leiters des Vorhabens und seines Stellvertreters soZie der
durchf�hrenden Person und die f�r die Nachbehandlung in Frage kommenden Personen,
die Begr�ndung f�r den Eingriff.

(2) Verboten ist, beim Amputieren oder Kastrieren elastische Ringe ]u verZenden; dies gilt nicht im Falle des Absat]es 3 Nr. 3
oder des � 5 Abs. 3 Nr. 4.
(3) AbZeichend von Absat] 1 Sat] 1 kann die ]ustlndige Beh|rde

das K�r]en der Schnabelspit]en von Legehennen bei unter ]ehn Tage alten K�ken,
das K�r]en der Schnabelspit]en bei Nut]gefl�gel, das nicht unter Nummer 1 flllt,
das K�r]en des bindegeZebigen Endst�ckes des SchZan]es von unter drei Monate alten mlnnlichen Kllbern mittels
elastischer Ringe

erlauben. Die Erlaubnis darf nur erteilt Zerden, Zenn glaubhaft dargelegt Zird, dass der Eingriff im Hinblick auf die vorgesehene
Nut]ung ]um Schut] der Tiere unerll�lich ist. Die Erlaubnis ist ]u befristen und hat im Falle der Nummer 1 Bestimmungen �ber
Art, Umfang und Zeitpunkt des Eingriffs und die durchf�hrende Person ]u enthalten.
(4) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die dauerhafte
Kenn]eichnung von Tieren, an denen nicht offensichtlich erkennbare Eingriffe vorgenommen Zorden sind, vor]uschreiben, Zenn
dies ]um Schut] der Tiere erforderlich ist.
(5) Der ]ustlndigen Beh|rde ist im Falle des Absat]es 1 Sat] 2 Nr. 3 auf Verlangen glaubhaft dar]ulegen, dass der Eingriff f�r die
vorgesehene Nut]ung unerllsslich ist.
(6) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates f�r Eingriffe im Sinne des
Absat]es 1 Sat] 2 Nummer 2a abZeichend von � 5 Absat] 1 Sat] 2 ]u]ulassen, dass die Betlubung von bestimmten anderen
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Personen vorgenommen Zerden darf, soZeit es mit dem Schut] der Tiere vereinbar ist. In der Rechtsverordnung nach Sat] 1 sind
die Anforderungen ]u regeln, unter denen diese Personen die Betlubung vornehmen d�rfen; dabei k|nnen insbesondere

Verfahren und Methoden einschlie�lich der Ar]neimittel und der Gerlte ]ur Durchf�hrung der Betlubung soZie des
Eingriffes nach Sat] 1 vorgeschrieben oder verboten Zerden,
vorgesehen Zerden, dass die Person, die die Betlubung durchf�hrt, die f�r diese Tltigkeit erforderliche Zuverllssigkeit
und die erforderlichen Kenntnisse und Flhigkeiten ]u besit]en und diese nach]uZeisen hat, und
nlhere Vorschriften �ber die Art und den Umfang der nach Nummer 2 erforderlichen Kenntnisse und Flhigkeiten
erlassen soZie Anforderungen an den NachZeis und die Aufrechterhaltung der erforderlichen Kenntnisse und
Flhigkeiten festgelegt und das Verfahren des NachZeises geregelt Zerden.

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 6a 

Die Vorschriften dieses Abschnittes gelten nicht f�r Tierversuche nach � 7 Absat] 2 Sat] 1, auch in Verbindung mit Sat] 2.

F�nfter Abschnitt
 TierYersXche

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 7 

(1) Die Vorschriften dieses Abschnitts dienen dem Schut] von Tieren, die ]ur VerZendung in Tierversuchen bestimmt sind oder
deren GeZebe oder Organe da]u bestimmt sind, ]u Zissenschaftlichen ZZecken verZendet ]u Zerden. Da]u sind

Tierversuche im Hinblick auf
die den Tieren ]u]uf�genden Schmer]en, Leiden und Schlden,
die Zahl der verZendeten Tiere,
die artspe]ifische Flhigkeit der verZendeten Tiere, unter den VersuchseinZirkungen ]u leiden,

auf das unerllssliche Ma� ]u beschrlnken und
die Haltung, die Zucht und die Pflege derjenigen Tiere ]u verbessern, die ]ur VerZendung in Tierversuchen bestimmt
sind oder deren GeZebe oder Organe da]u bestimmt sind, ]u Zissenschaftlichen ZZecken verZendet ]u Zerden, damit
diese Tiere nur in dem Umfang belastet Zerden, der f�r die VerZendung ]u Zissenschaftlichen ZZecken unerllsslich ist.

Die Pflicht ]ur Beschrlnkung von Tierversuchen auf das unerllssliche Ma� nach Sat] 2 Nummer 1 Buchstabe a und c beinhaltet
auch die Pflicht ]ur Verbesserung der Methoden, die in Tierversuchen angeZendet Zerden. Tierversuche d�rfen nur von Personen
geplant und durchgef�hrt Zerden, die die daf�r erforderlichen Kenntnisse und Flhigkeiten haben. � 1 bleibt unber�hrt.
(2) Tierversuche im Sinne dieses Geset]es sind Eingriffe oder Behandlungen ]u Versuchs]Zecken

an Tieren, Zenn sie mit Schmer]en, Leiden oder Schlden f�r diese Tiere verbunden sein k|nnen,
an Tieren, die da]u f�hren k|nnen, dass Tiere geboren Zerden oder schl�pfen, die Schmer]en, Leiden oder Schlden
erleiden, oder
am Erbgut von Tieren, Zenn sie mit Schmer]en, Leiden oder Schlden f�r die erbgutverlnderten Tiere oder deren
Trlgertiere verbunden sein k|nnen.

Als Tierversuche gelten auch Eingriffe oder Behandlungen, die nicht Versuchs]Zecken dienen, und
die ]ur Herstellung, GeZinnung, AufbeZahrung oder Vermehrung von Stoffen, Produkten oder Organismen
vorgenommen Zerden,
durch die Organe oder GeZebe gan] oder teilZeise entnommen Zerden, um ]u Zissenschaftlichen ZZecken

die Organe oder GeZebe ]u transplantieren,
Kulturen an]ulegen oder
isolierte Organe, GeZebe oder Zellen ]u untersuchen,

oder
die ]u Aus-, Fort- oder Weiterbildungs]Zecken vorgenommen Zerden,

soZeit eine der in Sat] 1 Nummer 1 bis 3 genannten Vorausset]ungen vorliegt. Nicht als Tierversuch gilt
das T|ten eines Tieres, soZeit das T|ten ausschlie�lich da]u erfolgt, die Organe oder GeZebe des Tieres ]u
Zissenschaftlichen ZZecken ]u verZenden,
ein Eingriff oder eine Behandlung an einem Nut]tier, der oder die

in einem Haltungsbetrieb im Rahmen der landZirtschaftlichen Tltigkeit vorgenommen Zird und
nicht ]u Zissenschaftlichen ZZecken erfolgt, oder

eine veterinlrmedi]inische klinische Pr�fung, die f�r die Zulassung eines Tierar]neimittels verlangt Zird.
(2a) Zur Vermeidung von Doppel- oder Wiederholungsversuchen sind Daten aus Tierversuchen, die in nach Unionsrecht
anerkannten Verfahren in anderen Mitgliedstaaten der Europlischen Union (Mitgliedstaaten) geZonnen Zurden, an]uerkennen.
Dies gilt nicht, Zenn ]um Schut] der |ffentlichen Gesundheit, Sicherheit oder der UmZelt in Be]ug auf die in Sat] 1 genannten
Daten Zeitere Tierversuche durchgef�hrt Zerden m�ssen.
(3) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die nlheren Ein]elheiten ]u den Anforderungen nach Absat] 1 Sat] 2
Nummer 2 ]u regeln.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 7a 

(1) Tierversuche d�rfen nur durchgef�hrt Zerden, soZeit sie ]u einem der folgenden ZZecke unerllsslich sind:
Grundlagenforschung,
sonstige Forschung mit einem der folgenden Ziele:
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1.

2.

3.
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Vorbeugung, Erkennung oder Behandlung von Krankheiten, Leiden, K|rperschlden oder k|rperlichen
BeschZerden bei Menschen oder Tieren,
Erkennung oder Beeinflussung ph\siologischer Zustlnde oder Funktionen bei Menschen oder Tieren,
F|rderung des Wohlergehens von Tieren oder Verbesserung der Haltungsbedingungen von landZirtschaftlichen
Nut]tieren,

Schut] der UmZelt im Interesse der Gesundheit oder des Wohlbefindens von Menschen oder Tieren,
EntZicklung und Herstellung soZie Pr�fung der Qualitlt, Wirksamkeit oder Unbedenklichkeit von Ar]neimitteln,
Lebensmitteln, Futtermitteln oder anderen Stoffen oder Produkten mit einem der in Nummer 2 Buchstabe a bis c oder
Nummer 3 genannten Ziele,
Pr�fung von Stoffen oder Produkten auf ihre Wirksamkeit gegen tierische Schldlinge,
Forschung im Hinblick auf die Erhaltung der Arten,
Aus-, Fort- oder Weiterbildung,
gerichtsmedi]inische Untersuchungen.

Tierversuche ]ur Aus-, Fort- oder Weiterbildung nach Sat] 1 Nummer 7 d�rfen nur durchgef�hrt Zerden
an einer Hochschule, einer anderen Zissenschaftlichen Einrichtung oder einem Krankenhaus oder
im Rahmen einer Aus-, Fort- oder Weiterbildung f�r Heil- oder Heilhilfsberufe oder naturZissenschaftliche Hilfsberufe.

(2) Bei der Entscheidung, ob ein Tierversuch unerllsslich ist, soZie bei der Durchf�hrung von Tierversuchen sind folgende
Grundslt]e ]u beachten:

Der jeZeilige Stand der Zissenschaftlichen Erkenntnisse ist ]ugrunde ]u legen.
Es ist ]u pr�fen, ob der verfolgte ZZeck nicht durch andere Methoden oder Verfahren erreicht Zerden kann. Dabei ist
insbesondere ]u pr�fen, ob ]ur Erreichung des mit dem Tierversuch angestrebten Ergebnisses eine andere Methode
oder Versuchsstrategie, die ohne VerZendung eines lebenden Tieres auskommt und die nach dem Unionsrecht
anerkannt ist, ]ur Verf�gung steht.
Versuche an Wirbeltieren oder Kopff��ern d�rfen nur durchgef�hrt Zerden, Zenn die ]u erZartenden Schmer]en, Leiden
oder Schlden der Tiere im Hinblick auf den Versuchs]Zeck ethisch vertretbar sind.
Schmer]en, Leiden oder Schlden d�rfen den Tieren nur in dem Ma�e ]ugef�gt Zerden, als es f�r den verfolgten ZZeck
unerllsslich ist; insbesondere d�rfen sie nicht aus Gr�nden der Arbeits-, Zeit- oder Kostenersparnis ]ugef�gt Zerden.
Versuche an Tieren, deren artspe]ifische Flhigkeit, unter den VersuchseinZirkungen ]u leiden, stlrker entZickelt ist,
d�rfen nur durchgef�hrt Zerden, soZeit Tiere, deren derartige Flhigkeit Zeniger stark entZickelt ist, f�r den verfolgten
ZZeck nicht ausreichen.

(3) Tierversuche ]ur EntZicklung oder Erprobung von Waffen, Munition und da]ugeh|rigem Gerlt sind verboten.
(4) Tierversuche ]ur EntZicklung von Tabaker]eugnissen, Waschmitteln und Kosmetika sind grundslt]lich verboten. Das
Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates Ausnahmen ]u bestimmen, soZeit
es erforderlich ist, um

konkrete Gesundheitsgeflhrdungen ab]uZehren, und die notZendigen neuen Erkenntnisse nicht auf andere Weise
erlangt Zerden k|nnen, oder
Rechtsakte der Europlischen Gemeinschaft oder der Europlischen Union durch]uf�hren.

(5) Ein Tierversuch gilt als abgeschlossen, Zenn
keine Zeiteren Beobachtungen mehr f�r den Tierversuch an]ustellen sind oder,
soZeit genetisch verlnderte, neue Tierlinien verZendet Zerden,

an der Nachkommenschaft keine Zeiteren Beobachtungen mehr an]ustellen sind und
nicht mehr erZartet Zird, dass die Nachkommenschaft auf Grund der biotechnischen oder gentechnischen
Verlnderungen Schmer]en oder Leiden empfindet oder dauerhaft Schlden erleidet.

(6) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates

Vorschriften dieses Geset]es oder
auf Grund dieses Geset]es erlassene Rechtsverordnungen ]ur Durchf�hrung, Genehmigung und An]eige von
Tierversuchen

auf Versuche an Tieren in einem EntZicklungsstadium vor der Geburt oder dem Schlupf ]u erstrecken, soZeit dies ]um Schut]
dieser Tiere auf Grund ihrer Flhigkeit, Schmer]en oder Leiden ]u empfinden oder Schlden ]u erleiden, und ]ur Durchf�hrung von
Rechtsakten der Europlischen Union erforderlich ist.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 8 

(1) Wer Versuche an Wirbeltieren oder Kopff��ern durchf�hren Zill, bedarf der Genehmigung des Versuchsvorhabens durch die
]ustlndige Beh|rde. Die Genehmigung eines Versuchsvorhabens ist nach Pr�fung durch die ]ustlndige Beh|rde ]u erteilen,
Zenn

aus Zissenschaftlicher oder pldagogischer Sicht gerechtfertigt ist, dass
die Vorausset]ungen des � 7a Absat] 1 und 2 Nummer 1 bis 3 vorliegen,
das angestrebte Ergebnis trot] Aussch|pfens der ]uglnglichen Informationsm|glichkeiten nicht hinreichend
bekannt ist oder die hberpr�fung eines hinreichend bekannten Ergebnisses durch einen Doppel- oder
Wiederholungsversuch unerllsslich ist,

der verantZortliche Leiter des Versuchsvorhabens und sein Stellvertreter die erforderliche fachliche Eignung
insbesondere hinsichtlich der hberZachung der Tierversuche haben und keine Tatsachen vorliegen, aus denen sich
Bedenken gegen ihre Zuverllssigkeit ergeben,
die erforderlichen Rlumlichkeiten, Anlagen und anderen sachlichen Mittel den Anforderungen entsprechen, die in einer
auf Grund des � 9 Absat] 4 Sat] 1 Nummer 1 erlassenen Rechtsverordnung festgelegt sind,
die personellen und organisatorischen Vorausset]ungen f�r die Durchf�hrung der Tierversuche einschlie�lich der
Tltigkeit des Tierschut]beauftragten gegeben sind,
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die Haltung der Tiere den Anforderungen des � 2 und den in einer auf Grund des � 2a Absat] 1 Nummer 1 bis 4, auch in
Verbindung mit � 11 Absat] 3, oder des � 2a Absat] 2 Sat] 1 erlassenen Rechtsverordnung festgelegten Anforderungen
entspricht und ihre medi]inische Versorgung sichergestellt ist,
die Einhaltung der Vorschriften des � 7 Absat] 1 Sat] 2 Nummer 1 und Sat] 3 und des � 7a Absat] 2 Nummer 4 und 5
erZartet Zerden kann,
die Einhaltung von

Sachkundeanforderungen,
Vorschriften ]ur Schmer]linderung und Betlubung von Tieren,
Vorschriften ]ur erneuten VerZendung von Tieren,
VerZendungsverboten und -beschrlnkungen,
Vorschriften ]ur Vermeidung von Schmer]en, Leiden und Schlden nach Erreichen des ZZecks des
Tierversuches,
Vorschriften ]ur Verhinderung des Todes eines Tieres unter der VersuchseinZirkung oder ]ur Vermeidung von
Schmer]en und Leiden beim Tod eines Tieres und
Vorschriften ]u der VorgehensZeise nach Abschluss des Tierversuchs,

die in einer auf Grund des � 2a Absat] 1 Nummer 5 oder des � 4b Sat] 1 Nummer 1 Buchstabe b, jeZeils auch in
Verbindung mit � 11 Absat] 3, oder des � 9 Absat] 1 bis 3 und 4 Sat] 1 Nummer 2 oder 3 oder Sat] 2 erlassenen
Rechtsverordnung festgelegt sind, erZartet Zerden kann,
eine m|glichst umZeltvertrlgliche Durchf�hrung des Tierversuches erZartet Zerden kann und
das F�hren von Auf]eichnungen nach � 9 Absat] 5 Sat] 1 in Verbindung mit den in einer auf Grund des � 9 Absat] 5
Sat] 2 erlassenen Rechtsverordnung festgelegten Anforderungen erZartet Zerden kann.

Die Pr�fung durch die ]ustlndige Beh|rde erfolgt mit der Detailliertheit, die der Art des Versuchsvorhabens angemessen ist.
(2) Wird die Genehmigung einer Hochschule oder anderen Einrichtung erteilt, so m�ssen die Personen, die die Tierversuche
durchf�hren, bei der Einrichtung beschlftigt oder mit Zustimmung des verantZortlichen Leiters ]ur Benut]ung der Einrichtung
befugt sein.
(3) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates Vorschriften ]u erlassen �ber

die Form und den Inhalt des Antrags auf Erteilung einer Genehmigung nach Absat] 1 Sat] 1 soZie die
antragsberechtigten Personen,
das Genehmigungsverfahren einschlie�lich dessen Dauer,
den Inhalt des Genehmigungsbescheids,
das Verfahren im Falle nachtrlglicher bnderungen der der Genehmigung ]ugrunde liegenden Zesentlichen Sachverhalte,
einschlie�lich der Pflicht ]ur An]eige oder Genehmigung solcher bnderungen,
die Befristung von Genehmigungen oder die Verllngerung der Geltungsdauer von Genehmigungen und
den Vorbehalt des Widerrufs von Genehmigungen.

(4) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates vor]usehen, dass Tierversuche einer Einstufung hinsichtlich ihres
SchZeregrads nach Artikel 15 Absat] 1 der Richtlinie 2010/63/EU des Europlischen Parlaments und des Rates vom 22.
September 2010 ]um Schut] der f�r Zissenschaftliche ZZecke verZendeten Tiere (ABl. L 276 vom 20.10.2010, S. 33) unter]ogen
Zerden, und dabei das Verfahren und den Inhalt der Einstufung soZie die diesbe]�glichen MitZirkungspflichten des Antragstellers
]u regeln, soZeit dies ]ur Durchf�hrung von Rechtsakten der Europlischen Union erforderlich ist.
(5) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates vor]usehen, dass Versuchsvorhaben einer r�ckblickenden BeZertung durch
die ]ustlndige Beh|rde unter]ogen Zerden, und dabei das Verfahren und den Inhalt der BeZertung soZie die diesbe]�glichen
MitZirkungspflichten des Antragstellers ]u regeln, soZeit dies ]ur Verbesserung des Schut]es der Tiere in Tierversuchen und ]ur
Durchf�hrung von Rechtsakten der Europlischen Union erforderlich ist.
(6) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates vor]usehen, dass die ]ustlndigen Beh|rden Zusammenfassungen ]u
genehmigten Versuchsvorhaben ]um ZZecke der Ver|ffentlichung �bermitteln, die Angaben �ber

die Ziele des Versuchsvorhabens einschlie�lich des ]u erZartenden Nut]ens,
die An]ahl, die Art und die ]u erZartenden Schmer]en, Leiden und Schlden der ]u verZendenden Tiere und
die Erf�llung der Anforderungen des � 7 Absat] 1 Sat] 2 Nummer 1 und Sat] 3 und des � 7a Absat] 2 Nummer 2, 4 und
5

enthalten, und die Form der Zusammenfassungen soZie das Verfahren ihrer Ver|ffentlichung ]u regeln, soZeit dies ]ur
Verbesserung des Schut]es der Tiere in Tierversuchen und ]ur Durchf�hrung von Rechtsakten der Europlischen Union
erforderlich ist. In der Rechtsverordnung kann auch vorgesehen Zerden, dass

die Ver|ffentlichung der Zusammenfassungen durch das Bundesinstitut f�r RisikobeZertung erfolgt und
das Bundesinstitut f�r RisikobeZertung die Zusammenfassungen an die Europlische Kommission ]um ZZeck der
Ver|ffentlichung Zeiterleitet.

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 8a 

(1) Die Erteilung der Genehmigung erfolgt in einem vereinfachten Genehmigungsverfahren, Zenn es sich bei dem
Versuchsvorhaben nach � 8 Absat] 1 Sat] 1 um ein Vorhaben handelt,

das ausschlie�lich Tierversuche ]um Gegenstand hat, deren Durchf�hrung ausdr�cklich
durch Geset] oder Rechtsverordnung, durch das Ar]neibuch oder durch unmittelbar geltenden Rechtsakt der
Europlischen Gemeinschaft oder der Europlischen Union vorgeschrieben ist,
in einer von der Bundesregierung oder einem Bundesministerium erlassenen allgemeinen VerZaltungsvorschrift
vorgesehen ist oder
auf Grund eines Geset]es oder einer Rechtsverordnung oder eines unmittelbar anZendbaren Rechtsaktes der
Europlischen Gemeinschaft oder der Europlischen Union beh|rdlich oder gerichtlich angeordnet oder im
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a)

b)

a)
b)

2.

3.

1.

2.

3.

4.

1.
2.

1.
2.
3.
4.

1.

2.

1.
2.
3.

1.
2.

Ein]elfall als Vorausset]ung f�r eine beh|rdliche Entscheidung gefordert Zird,
das ausschlie�lich Tierversuche ]um Gegenstand hat, die als Impfungen, Blutentnahmen oder sonstige diagnostische
Ma�nahmen nach bereits erprobten Verfahren an Tieren vorgenommen Zerden und

der Erkennung von Krankheiten, Leiden, K|rperschlden oder k|rperlichen BeschZerden bei Menschen oder
Tieren oder
der Pr�fung von Seren, Blut]ubereitungen, Impfstoffen, Antigenen oder Testallergenen im Rahmen von
Zulassungsverfahren oder Chargenpr�fungen

dienen, oder
das ausschlie�lich Tierversuche nach � 7 Absat] 2 Sat] 2 Nummer 1 oder 2 ]um Gegenstand hat, die nach bereits
erprobten Verfahren

]ur Herstellung, GeZinnung, AufbeZahrung oder Vermehrung von Stoffen, Produkten oder Organismen oder
]u diagnostischen ZZecken

vorgenommen Zerden.
Die Genehmigung in den Flllen des Sat]es 1 gilt als erteilt, Zenn

die durch die ]ustlndige Beh|rde durchgef�hrte Pr�fung ergeben hat, dass die Vorausset]ungen des � 8 Absat] 1 Sat]
2 Nummer 1, 3, 5, 6 und 7 Buchstabe b bis g soZie Nummer 7a vorliegen,
die ]ustlndige Beh|rde eine Festlegung �ber die Durchf�hrung der r�ckblickenden BeZertung nach einer auf Grund des
� 8 Absat] 5 erlassenen Rechtsverordnung getroffen hat,
die ]ustlndige Beh|rde nicht innerhalb der in einer auf Grund des � 8 Absat] 3 erlassenen Rechtsverordnung
festgelegten Frist abschlie�end �ber den Genehmigungsantrag entschieden hat und
die ]ustlndige Beh|rde dem Antragsteller das Vorliegen der Vorausset]ungen nach Nummer 1 und die Festlegung nach
Nummer 2 mitgeteilt hat.

F�hrt der Antragsteller auf der Grundlage der Genehmigung nach Sat] 2 ein Versuchsvorhaben durch, hat er hinsichtlich der
Zeiteren �ber Sat] 2 Nummer 1 hinausgehenden Anforderungen des � 8 Absat] 1 Sat] 2 die Einhaltung dieser Anforderungen
sicher]ustellen.
(2) Absat] 1 gilt nicht f�r Versuchsvorhaben,

in denen Primaten verZendet Zerden oder
die Tierversuche ]um Gegenstand haben, die nach Ma�gabe des Artikels 15 Absat] 1 in Verbindung mit Anhang VIII der
Richtlinie 2010/63/EU als ÄschZer³ ein]ustufen sind.

(3) Wer ein Versuchsvorhaben, in dem Zehnfu�krebse verZendet Zerden, durchf�hren Zill, hat das Versuchsvorhaben der
]ustlndigen Beh|rde an]u]eigen.
(4) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates vor]usehen, dass Versuche an anderen Zirbellosen Tieren als Kopff��ern
und Zehnfu�krebsen der ]ustlndigen Beh|rde an]u]eigen sind, soZeit diese Tiere �ber eine den Wirbeltieren entsprechende
artspe]ifische Flhigkeit verf�gen, unter den VersuchseinZirkungen ]u leiden, und es ]u ihrem Schut] erforderlich ist.
(5) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates Vorschriften ]u erlassen �ber

die Form und den Inhalt der An]eige nach Absat] 3,
das Verfahren der An]eige nach Absat] 3 einschlie�lich der f�r die An]eige geltenden Fristen,
den Zeitpunkt, ab dem oder bis ]u dem die Durchf�hrung ange]eigter Versuchsvorhaben nach Absat] 3 ]ullssig ist, und
das Verfahren im Falle nachtrlglicher bnderungen der im Rahmen der An]eige nach Absat] 3 mitgeteilten Sachverhalte.

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 9 

(1) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates nlhere Vorschriften �ber die Art und den Umfang der nach � 7 Absat] 1 Sat]
4 erforderlichen Kenntnisse und Flhigkeiten der Personen, die Tierversuche planen oder durchf�hren, insbesondere der
biologischen, tiermedi]inischen, rechtlichen und ethischen Kenntnisse und der Flhigkeiten im Hinblick auf die Durchf�hrung von
Tierversuchen, ]u erlassen soZie Anforderungen an den NachZeis und die Aufrechterhaltung der erforderlichen Kenntnisse und
Flhigkeiten fest]ulegen; in der Rechtsverordnung kann auch vorgeschrieben Zerden, dass Auf]eichnungen �ber die Ma�nahmen,
die ]um ZZecke der Aufrechterhaltung der Kenntnisse und Flhigkeiten ergriffen Zerden, ]u machen, auf]ubeZahren und der
]ustlndigen Beh|rde auf Verlangen vor]ulegen sind.
(2) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates

das Betluben von Tieren, die in Tierversuchen verZendet Zerden, einschlie�lich der hierf�r erforderlichen Kenntnisse
und Flhigkeiten, oder die AnZendung schmer]lindernder Mittel oder Verfahren bei diesen Tieren vor]uschreiben und
die Gabe von Mitteln, die das bu�ern von Schmer]en verhindern oder beeintrlchtigen, ]u verbieten oder ]u
beschrlnken.

(3) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung und, soZeit
artenschut]rechtliche Belange ber�hrt sind, dem Bundesministerium f�r UmZelt, Naturschut] und nukleare Sicherheit durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates ]ur Durchf�hrung von Rechtsakten der Europlischen Union Versuche

an Primaten,
an Tieren bestimmter Herkunft,
die besonders belastend sind,

]u verbieten oder ]u beschrlnken, insbesondere von einer Genehmigung oder der Erf�llung Zeiterer, �ber � 8 Absat] 1 Sat] 2
Nummer 2 bis 8 hinausgehender Anforderungen abhlngig ]u machen.
(4) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung und, soZeit
artenschut]rechtliche Belange ber�hrt sind, dem Bundesministerium f�r UmZelt, Naturschut] und nukleare Sicherheit durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates Anforderungen an

f�r die Durchf�hrung von Tierversuchen bestimmte Rlumlichkeiten, Anlagen und Gegenstlnde,
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3.

1.
2.
3.

a)

b)

1.

2.

1.
2.

1.
2.

1.
2.
3.

4.

1.
2.

3.

a)
b)

1.

den Fang Zildlebender Tiere ]um ZZecke ihrer VerZendung in Tierversuchen einschlie�lich der anschlie�enden
Behandlung der Tiere und der hierf�r erforderlichen Kenntnisse und Flhigkeiten und
die erneute VerZendung von Tieren in Tierversuchen

fest]ulegen. Das Bundesministerium Zird ferner ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und
Forschung und, soZeit artenschut]rechtliche Belange ber�hrt sind, dem Bundesministerium f�r UmZelt, Naturschut] und nukleare
Sicherheit durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die Behandlung eines in einem Tierversuch verZendeten
Tieres nach Abschluss des Tierversuchs ]u regeln und dabei

vor]usehen, dass das Tier einem Tierar]t vor]ustellen ist,
vor]usehen, dass das Tier unter bestimmten Vorausset]ungen ]u t|ten ist, und
Anforderungen an die Zeitere Haltung und medi]inische Versorgung des Tieres fest]ulegen.

(5) hber die Tierversuche sind Auf]eichnungen ]u machen. Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates das Nlhere �ber die Art
und den Umfang der Auf]eichnungen nach Sat] 1 ]u regeln; es kann dabei vorschreiben, dass die Auf]eichnungen
auf]ubeZahren und der ]ustlndigen Beh|rde auf Verlangen vor]ulegen sind.
(6) Der Leiter des Versuchsvorhabens oder im Falle seiner Verhinderung sein Stellvertreter haben die Einhaltung

der Vorschriften
des � 7 Absat] 1 Sat] 2 Nummer 1 und Sat] 3, des � 7a Absat] 2 Nummer 1, 4 und 5 und des � 9 Absat] 5
Sat] 1 soZie
des � 7 Absat] 1 Sat] 4 und

der Vorschriften der auf Grund der Abslt]e 1 bis 5 erlassenen Rechtsverordnungen
sicher]ustellen. Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates das Nlhere ]u der Verpflichtung nach Sat] 1 ]u regeln.

Sechster Abschnitt
 TierschXt]beaXftragte

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 10 

(1) Einrichtungen und Betriebe, in denen Wirbeltiere oder Kopff��er,
die da]u bestimmt sind, in Tierversuchen verZendet ]u Zerden, oder
deren Organe oder GeZebe da]u bestimmt sind, ]u Zissenschaftlichen ZZecken verZendet ]u Zerden,

gehalten oder verZendet Zerden, m�ssen �ber Tierschut]beauftragte soZie, soZeit dies in einer Rechtsverordnung, die das
Bundesministerium im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung mit Zustimmung des Bundesrates
erlassen hat, bestimmt ist, Zeitere Personen verf�gen, die verpflichtet sind, in besonderem Ma�e auf den Schut] der Tiere ]u
achten. Sat] 1 gilt auch f�r Einrichtungen und Betriebe, in denen die dort genannten Tiere ge]�chtet oder ]um ZZecke der
Abgabe an Dritte gehalten Zerden. Einrichtungen und Betriebe,

in denen Wirbeltiere nach � 4 Absat] 3 ]u Zissenschaftlichen ZZecken get|tet Zerden oder
in denen Eingriffe nach � 6 Absat] 1 Sat] 2 Nummer 4 vorgenommen Zerden,

m�ssen ebenfalls �ber Tierschut]beauftragte nach Sat] 1 verf�gen.
(2) Die Tierschut]beauftragten und die Zeiteren Personen nehmen ihre Aufgaben insbesondere durch Beratung der Einrichtung
oder des Betriebes, f�r die oder f�r den sie tltig sind, und der dort beschlftigten Personen soZie durch die Abgabe von
Stellungnahmen Zahr. Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und
Forschung durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates das Nlhere �ber die Tierschut]beauftragten und Zeiteren
Personen ]u regeln und dabei Vorschriften �ber

das Verfahren ihrer Bestellung,
ihre Sachkunde,
ihre Aufgaben und Verpflichtungen, insbesondere im Hinblick auf die Sicherstellung einer sachkundigen und
tiergerechten Haltung, T|tung und VerZendung der Tiere, und
innerbetriebliche Ma�nahmen und Vorkehrungen ]ur Sicherstellung einer Zirksamen Wahrnehmung der in Nummer 3
genannten Aufgaben und Verpflichtungen

]u erlassen. Dabei kann das Bundesministerium
bestimmen, dass die Tierschut]beauftragten und Zeiteren Personen im Rahmen von Aussch�ssen ]usammenZirken,
das Nlhere �ber die Aufgaben und die Zusammenset]ung, einschlie�lich der Leitung, der Aussch�sse nach Nummer 1
regeln und
vorschreiben, dass �ber die Tltigkeit der Aussch�sse nach Nummer 1 Auf]eichnungen ]u machen, auf]ubeZahren und
der ]ustlndigen Beh|rde auf Verlangen vor]ulegen sind.

Siebenter Abschnitt
 ZXcht, Halten Yon Tieren, Handel mit Tieren

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 11 

(1) Wer
Wirbeltiere oder Kopff��er,

die da]u bestimmt sind, in Tierversuchen verZendet ]u Zerden, oder
deren Organe oder GeZebe da]u bestimmt sind, ]u Zissenschaftlichen ZZecken verZendet ]u Zerden,

]�chten oder halten, jeZeils auch ]um ZZecke der Abgabe dieser Tiere an Dritte, oder verZenden,
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a)
b)
c)
d)
e)
f)

2.
3.
4.

5.

6.
7.
8.

1.
2.
3.

4.

1.
2.

3.

1.

2.

1.
2.
3.

Wirbeltiere ]u den in � 6 Absat] 1 Sat] 2 Nummer 4 genannten ZZecken ]�chten oder halten,
Tiere in einem Tierheim oder in einer lhnlichen Einrichtung halten,
Tiere in einem Zoologischen Garten oder einer anderen Einrichtung, in der Tiere gehalten und ]ur Schau gestellt Zerden,
halten,
Wirbeltiere, die nicht Nut]tiere sind, ]um ZZecke der Abgabe gegen Entgelt oder eine sonstige Gegenleistung in das
Inland verbringen oder einf�hren oder die Abgabe solcher Tiere, die in das Inland verbracht oder eingef�hrt Zerden sollen
oder Zorden sind, gegen Entgelt oder eine sonstige Gegenleistung vermitteln,
f�r Dritte Hunde ]u Schut]]Zecken ausbilden oder hierf�r Einrichtungen unterhalten,
Tierb|rsen ]um ZZecke des Tausches oder Verkaufes von Tieren durch Dritte durchf�hren oder
geZerbsml�ig, au�er in den Flllen der Nummer 1,

Wirbeltiere, au�er landZirtschaftliche Nut]tiere und GehegeZild, ]�chten oder halten,
mit Wirbeltieren handeln,
einen Reit- oder Fahrbetrieb unterhalten,
Tiere ]ur Schau stellen oder f�r solche ZZecke ]ur Verf�gung stellen,
Wirbeltiere als Schldlinge beklmpfen oder
f�r Dritte Hunde ausbilden oder die Ausbildung der Hunde durch den Tierhalter anleiten

Zill, bedarf der Erlaubnis der ]ustlndigen Beh|rde. F�r das Zurschaustellen von Tieren an Zechselnden Orten darf die Erlaubnis
nach Sat] 1 Nummer 4 oder nach Sat] 1 Nummer 8 Buchstabe d nur insoZeit erteilt Zerden, als die Tiere nicht einer Art
angeh|ren, deren Zurschaustellen an Zechselnden Orten auf Grund einer Rechtsverordnung nach Absat] 4 verboten ist.
(2) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates in den Flllen des
Absat]es 1 Sat] 1

das Nlhere ]u der Form und dem Inhalt des Antrags auf Erteilung einer Erlaubnis nach Absat] 1 Sat] 1,
die Vorausset]ungen und das Verfahren f�r die Erteilung der Erlaubnis,
den Inhalt der Erlaubnis, im Falle des Absat]es 1 Sat] 1 Nummer 1 nur, soZeit dies ]ur Durchf�hrung von Rechtsakten
der Europlischen Union erforderlich ist, soZie
das Verfahren im Falle nachtrlglicher bnderungen der f�r die Erlaubniserteilung Zesentlichen Sachverhalte,
einschlie�lich der Pflicht ]ur An]eige solcher bnderungen,

]u regeln. Rechtsverordnungen nach Sat] 1 bed�rfen, soZeit sie das Z�chten oder Halten von Tieren nach Absat] 1 Sat] 1
Nummer 1 oder 2 betreffen, des Einvernehmens des Bundesministeriums f�r Bildung und Forschung.
(3) In Rechtsverordnungen nach � 2a Absat] 1 oder � 4b k|nnen, soZeit dies ]ur Durchf�hrung von Rechtsakten der
Europlischen Union erforderlich ist, �ber die dort genannten Anforderungen hinaus Anforderungen an die Haltung von Tieren
nach Absat] 1 Sat] 1 Nummer 1 oder an das T|ten von Tieren nach Absat] 1 Sat] 1 Nummer 1 vorgeschrieben Zerden,
insbesondere

Anforderungen an innerbetriebliche Abllufe ]um ZZecke der Vermeidung, Feststellung und Beseitigung von Mlngeln,
Ma�nahmen ]um ZZecke der GeZ|hnung und des Trainings solcher Tiere im Hinblick auf ihre Haltung und VerZendung
und
Anforderungen an den ErZerb und die Aufrechterhaltung der f�r die Betreuung und Pflege und das T|ten erforderlichen
Kenntnisse und Flhigkeiten; hierbei kann auch vorgeschrieben Zerden, dass Auf]eichnungen �ber die Ma�nahmen, die
]um ZZecke des ErZerbs und der Aufrechterhaltung der Kenntnisse und Flhigkeiten ergriffen Zerden, ]u machen,
auf]ubeZahren und der ]ustlndigen Beh|rde auf Verlangen vor]ulegen sind.

(4) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates das Zurschaustellen von
Tieren Zildlebender Arten an Zechselnden Orten ]u beschrlnken oder ]u verbieten, soZeit die Tiere der jeZeiligen Art an
Zechselnden Orten nur unter erheblichen Schmer]en, Leiden oder Schlden gehalten oder ]u den Zechselnden Orten nur unter
erheblichen Schmer]en, Leiden oder Schlden bef|rdert Zerden k|nnen. Eine Rechtsverordnung nach Sat] 1

darf nur erlassen Zerden, soZeit den in Sat] 1 be]eichneten erheblichen Schmer]en, Leiden oder Schlden durch andere
Regelungen, insbesondere solche mit Anforderungen an die Haltung oder Bef|rderung der Tiere, nicht Zirksam begegnet
Zerden kann,
muss vorsehen, dass Tiere, die ]um Zeitpunkt des Erlasses der Verordnung gehalten Zerden, von dem Verbot nur dann
erfasst Zerden, Zenn keine M|glichkeiten bestehen, die erheblichen Schmer]en, Leiden oder Schlden bei diesen Tieren
auf ein vertretbares Ma� ]u vermindern.

(5) Mit der Aus�bung der Tltigkeit nach Absat] 1 Sat] 1 darf erst nach Erteilung der Erlaubnis begonnen Zerden. Die ]ustlndige
Beh|rde entscheidet schriftlich oder elektronisch �ber den Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis innerhalb einer Frist von vier
Monaten ab Eingang des Antrags. Die in Sat] 2 genannte Frist kann von der ]ustlndigen Beh|rde um bis ]u ]Zei Monate
verllngert Zerden, soZeit der Umfang und die SchZierigkeit der Pr�fung des Vorliegens der Vorausset]ungen der Erlaubnis dies
rechtfertigen. Der Antragsteller ist �ber die Fristverllngerung vor Ablauf der in Sat] 2 genannten Frist unter Angabe von Gr�nden
]u unterrichten. Bei der Berechnung der Frist bleiben die Zeiten unber�cksichtigt, Zlhrend derer der Antragsteller trot] schriftlicher
oder elektronischer Aufforderung der Beh|rde den Anforderungen in einer auf Grund des Absat]es 2 Sat] 1 Nummer 1 erlassenen
Rechtsverordnung nicht nachgekommen ist. Die ]ustlndige Beh|rde soll demjenigen die Aus�bung der Tltigkeit untersagen, der
die Erlaubnis nicht hat.
(6) Wer geZerbsml�ig GehegeZild halten Zill, hat dies vier Wochen vor Aufnahme der Tltigkeit der ]ustlndigen Beh|rde
an]u]eigen. Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates

die Form und den Inhalt der An]eige,
die Vorausset]ungen, unter denen die Tltigkeit nach Sat] 1 untersagt Zerden kann, und
das Verfahren im Falle nachtrlglicher bnderungen der ange]eigten Sachverhalte

]u regeln.
(7) Die Aus�bung der nach Absat] 5 Sat] 6 oder auf Grund einer Rechtsverordnung nach Absat] 6 Sat] 2 Nummer 2 untersagten
Tltigkeit kann von der ]ustlndigen Beh|rde auch durch Schlie�ung der Betriebs- oder Geschlftsrlume verhindert Zerden.
(8) Wer Nut]tiere ]u ErZerbs]Zecken hllt, hat durch betriebliche Eigenkontrollen sicher]ustellen, dass die Anforderungen des � 2
eingehalten Zerden. Insbesondere hat er ]um ZZecke seiner Beurteilung, dass die Anforderungen des � 2 erf�llt sind, geeignete
tierbe]ogene Merkmale (Tierschut]indikatoren) ]u erheben und ]u beZerten.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 11a 
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2.

1.
2.

(1) Wer
eine nach � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 1 erlaubnispflichtige Tltigkeit aus�bt oder
Wirbeltiere ]u den in � 6 Absat] 1 Sat] 2 Nummer 4 genannten ZZecken ]�chtet oder hllt oder mit solchen Wirbeltieren
handelt,

hat �ber die Herkunft und den Verbleib soZie im Falle von Hunden, Kat]en und Primaten �ber die Haltung und VerZendung der
Tiere Auf]eichnungen ]u machen. Dies gilt nicht, soZeit entsprechende Auf]eichnungspflichten auf Grund jagdrechtlicher oder
naturschut]rechtlicher Vorschriften bestehen.
(2) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates Vorschriften �ber die Art, die Form und den Umfang der Auf]eichnungen
nach Absat] 1 ]u erlassen. Es kann dabei bestimmen, dass

die Auf]eichnungen ]u einem bestimmten Zeitpunkt vor]unehmen sind,
die Auf]eichnungen auf]ubeZahren und der ]ustlndigen Beh|rde auf Verlangen vor]ulegen sind,
die Auf]eichnungen oder deren Inhalt an Dritte Zeiter]ugeben sind und
Auf]eichnungen auf Grund anderer Rechtsvorschriften als Auf]eichnungen nach Sat] 1 gelten.

(3) Wer Hunde, Kat]en oder Primaten,
die ]ur VerZendung in Tierversuchen bestimmt sind oder deren GeZebe oder Organe da]u bestimmt sind, ]u
Zissenschaftlichen ZZecken verZendet ]u Zerden, oder
die ]ur VerZendung ]u einem der in � 6 Absat] 1 Sat] 2 Nummer 4 genannten ZZecke bestimmt sind,

]�chtet, hat diese ]um ZZecke der Feststellung der Identitlt des jeZeiligen Tieres ]u kenn]eichnen. Sonstige
Kenn]eichnungspflichten bleiben unber�hrt. Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates

Vorschriften �ber die Art und Weise und den Zeitpunkt der Kenn]eichnung nach Sat] 1 ]u erlassen und dabei
vor]usehen, dass diese unter beh|rdlicher Aufsicht vor]unehmen ist, und
vor]uschreiben, dass im Falle des ErZerbs von Hunden, Kat]en oder Primaten ]u den in Sat] 1 Nummer 1 oder 2
genannten ZZecken der ErZerber ]ur Kenn]eichnung nach Sat] 1 verpflichtet ist und den NachZeis ]u erbringen hat,
dass es sich um f�r die genannten ZZecke ge]�chtete Tiere handelt.

(4) Andere Wirbeltiere als Pferde, Rinder, SchZeine, Schafe, Ziegen, H�hner, Tauben, Puten, Enten, Glnse und Fische,
ausgenommen Zebrablrblinge, d�rfen

]ur VerZendung in Tierversuchen,
]u dem in � 4 Absat] 3 genannten ZZeck oder
]u den in � 6 Absat] 1 Sat] 2 Nummer 4 genannten ZZecken

aus Drittllndern nur mit Genehmigung der ]ustlndigen Beh|rde eingef�hrt Zerden. Die Genehmigung ist ]u erteilen, soZeit
nachgeZiesen Zird, dass es sich um Tiere handelt, die ]u einem der in Sat] 1 Nummer 1 bis 3 genannten ZZecke ge]�chtet
Zorden sind. Andernfalls kann die Genehmigung nur erteilt Zerden, soZeit

nach Sat] 2 ge]�chtete Tiere mit den Eigenschaften, die f�r den jeZeiligen ZZeck erforderlich sind, nicht ]ur Verf�gung
stehen oder
der jeZeilige ZZeck die VerZendung von Tieren erforderlich macht, die nicht nach Sat] 2 ge]�chtet Zorden sind.

Sonstige Einfuhrvorschriften bleiben unber�hrt.
(5) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung und, soZeit
artenschut]rechtliche Belange ber�hrt sind, dem Bundesministerium f�r UmZelt, Naturschut] und nukleare Sicherheit durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates bei Tieren, die ]ur VerZendung in Tierversuchen bestimmt Zaren oder deren
Organe oder GeZebe da]u bestimmt Zaren, ]u Zissenschaftlichen ZZecken verZendet ]u Zerden, bei denen diese Bestimmung
jedoch entfallen ist, die dauerhafte Unterbringung au�erhalb eines Betriebes oder einer Einrichtung nach � 10 Absat] 1 Sat] 1
oder 2 oder die Freilassung solcher Tiere ]u verbieten oder ]u beschrlnken.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 11b 

(1) Es ist verboten, Wirbeltiere ]u ]�chten oder durch biotechnische Ma�nahmen ]u verlndern, soZeit im Falle der Z�chtung
]�chterische Erkenntnisse oder im Falle der Verlnderung Erkenntnisse, die Verlnderungen durch biotechnische Ma�nahmen
betreffen, erZarten lassen, dass als Folge der Zucht oder Verlnderung

bei der Nach]ucht, den biotechnisch verlnderten Tieren selbst oder deren Nachkommen erblich bedingt K|rperteile oder
Organe f�r den artgeml�en Gebrauch fehlen oder untauglich oder umgestaltet sind und hierdurch Schmer]en, Leiden
oder Schlden auftreten oder
bei den Nachkommen

mit Leiden verbundene erblich bedingte Verhaltensst|rungen auftreten,
jeder artgeml�e Kontakt mit Artgenossen bei ihnen selbst oder einem Artgenossen ]u Schmer]en oder
vermeidbaren Leiden oder Schlden f�hrt oder
die Haltung nur unter Schmer]en oder vermeidbaren Leiden m|glich ist oder ]u Schlden f�hrt.

(2) Die ]ustlndige Beh|rde kann das Unfruchtbarmachen von Wirbeltieren anordnen, soZeit ]�chterische Erkenntnisse oder
Erkenntnisse, die Verlnderungen durch biotechnische Ma�nahmen betreffen, erZarten lassen, dass deren Nachkommen
St|rungen oder Verlnderungen im Sinne des Absat]es 1 ]eigen Zerden.
(3) Die Abslt]e 1 und 2 gelten nicht f�r durch Z�chtung oder biotechnische Ma�nahmen verlnderte Wirbeltiere, die f�r
Zissenschaftliche ZZecke notZendig sind.
(4) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates

die erblich bedingten Verlnderungen und Verhaltensst|rungen nach Absat] 1 nlher ]u bestimmen,
das Z�chten mit Wirbeltieren bestimmter Arten, Rassen und Linien ]u verbieten oder ]u beschrlnken, Zenn dieses
Z�chten ]u Verst|�en gegen Absat] 1 f�hren kann.

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 11c 
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3.
4.

5.

6.

1.

2.
3.

Ohne EinZilligung der Er]iehungsberechtigten d�rfen Wirbeltiere an Kinder oder Jugendliche bis ]um vollendeten 16. Lebensjahr
nicht abgegeben Zerden.

Achter Abschnitt
 VerbringXngs-, Verkehrs- Xnd HaltXngsYerbot

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 12 

(1) Wirbeltiere, an denen Schlden feststellbar sind, von denen an]unehmen ist, dass sie durch tierschut]Zidrige Handlungen
verursacht Zorden sind, d�rfen nicht gehalten oder ausgestellt Zerden, soZeit dies durch Rechtsverordnungen nach Absat] 2 Nr.
4 oder 5 bestimmt ist.
(2) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates, soZeit es ]um Schut] der
Tiere erforderlich ist,

das Verbringen von Tieren oder Er]eugnissen tierischer Herkunft aus einem Staat, der nicht der Europlischen Union
angeh|rt, in das Inland (Einfuhr) von der Einhaltung von Mindestanforderungen hinsichtlich der Tierhaltung oder des
T|tens von Tieren und von einer entsprechenden Bescheinigung abhlngig ]u machen soZie deren Inhalt, Form,
Ausstellung und AufbeZahrung ]u regeln,
die Einfuhr bestimmter Tiere von einer Genehmigung abhlngig ]u machen,
das Verbringen bestimmter Tiere aus dem Inland in einen anderen Staat ]u verbieten,
das Verbringen von Wirbeltieren in das Inland oder das Halten, insbesondere das Ausstellen von Wirbeltieren im Inland
]u verbieten, Zenn an den Tieren tierschut]Zidrige Amputationen vorgenommen Zorden sind oder die Tiere erblich
bedingte k|rperliche Defekte, Verhaltensst|rungen oder Aggressionssteigerungen im Sinne des � 11b Absat] 1 Nummer
1 oder 2 Buchstabe a aufZeisen oder soZeit ein Tatbestand nach � 11b Absat] 1 Nummer 2 Buchstabe b oder c erf�llt
ist,
das Halten von Wirbeltieren, an denen Schlden feststellbar sind, von denen an]unehmen ist, dass sie den Tieren durch
tierschut]Zidrige Handlungen ]ugef�gt Zorden sind, ]u verbieten, Zenn das Weiterleben der Tiere nur unter Leiden
m|glich ist,
vor]uschreiben, dass Tiere oder Er]eugnisse tierischer Herkunft nur �ber bestimmte Zollstellen mit ]ugeordneten
hberZachungsstellen eingef�hrt oder ausgef�hrt Zerden d�rfen, die das Bundesamt f�r Verbraucherschut] und
Lebensmittelsicherheit im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finan]en im Bundesan]eiger bekannt gemacht
hat; das Bundesministerium der Finan]en kann die Erteilung des Einvernehmens auf die General]olldirektion �bertragen.

Eine Rechtsverordnung nach Sat] 1 Nr. 1 bis 5 kann nicht erlassen Zerden, soZeit Unionsrecht oder v|lkerrechtliche
Verpflichtungen entgegenstehen.

NeXnter Abschnnitt
 Sonstige BestimmXngen ]Xm SchXt] der Tiere

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 13 

(1) Es ist verboten, ]um Fangen, Fernhalten oder Verscheuchen von Wirbeltieren Vorrichtungen oder Stoffe an]uZenden, Zenn
damit die Gefahr vermeidbarer Schmer]en, Leiden oder Schlden f�r Wirbeltiere verbunden ist; dies gilt nicht f�r die AnZendung
von Vorrichtungen oder Stoffen, die auf Grund anderer Rechtsvorschriften ]ugelassen sind. Vorschriften des Jagdrechts, des
Naturschut]rechts, des Pflan]enschut]rechts und des Seuchenrechts bleiben unber�hrt.
(2) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates ]um Schut] des Wildes
Ma�nahmen an]uordnen, die das Wild vor vermeidbaren Schmer]en oder Schlden durch land- oder forstZirtschaftliche Arbeiten
sch�t]en.
(3) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Wirtschaft und Energie und dem
Bundesministerium f�r UmZelt, Naturschut] und nukleare Sicherheit durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates,
soZeit es ]um Schut] der Tiere erforderlich ist, das Halten von Tieren Zildlebender Arten, den Handel mit solchen Tieren soZie
ihre Einfuhr oder ihre Ausfuhr aus dem Inland in einen Staat, der der Europlischen Union nicht angeh|rt (Ausfuhr), ]u verbieten,
]u beschrlnken oder von einer Genehmigung abhlngig ]u machen. Als Genehmigungsvorausset]ung kann insbesondere
gefordert Zerden, dass der Antragsteller die f�r die jeZeilige Tltigkeit erforderliche Zuverllssigkeit und die erforderlichen
fachlichen Kenntnisse und Flhigkeiten besit]t und nachZeist soZie dass eine den Anforderungen des � 2 entsprechende
Ernlhrung, Pflege und Unterbringung der Tiere sichergestellt ist. In der Rechtsverordnung k|nnen ferner Anforderungen an den
NachZeis der erforderlichen Zuverllssigkeit und der erforderlichen fachlichen Kenntnisse und Flhigkeiten nach Sat] 2 festgelegt
soZie das Verfahren des NachZeises geregelt Zerden.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 13a 

(1) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, ]ur Verbesserung des Tierschut]es durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates Anforderungen an freiZillige Pr�fverfahren ]u bestimmen, mit denen nachgeZiesen Zird, dass serienml�ig
hergestellte Aufstallungss\steme und Stalleinrichtungen ]um Halten von Nut]tieren und beim Schlachten verZendete
Betlubungsgerlte und -anlagen �ber die Anforderungen dieses Geset]es und die Mindestanforderungen der auf Grund dieses
Geset]es erlassenen Rechtsverordnungen hinausgehen. Es hat hierbei insbesondere Kriterien, Verfahren und Umfang der
freiZilligen Pr�fverfahren soZie Anforderungen an die Sachkunde der im Rahmen derartiger Pr�fverfahren tltigen Gutachter
fest]ulegen.
(2) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates ]ur F|rderung der
tierschut]gerechten Haltung das Inverkehrbringen und das VerZenden serienml�ig hergestellter Stalleinrichtungen ]um Halten
von Nut]tieren von einer Zulassung oder Bauart]ulassung abhlngig ]u machen. In der Rechtsverordnung nach Sat] 1 k|nnen

die nlheren Vorausset]ungen f�r die Zulassung oder Bauart]ulassung und deren R�cknahme, Widerruf oder Ruhen, ihre
Bekanntmachung soZie das Zulassungsverfahren, insbesondere Art, Inhalt und Umfang der vor]ulegenden Unterlagen
oder bei]ubringenden NachZeise,
die Befristung der Zulassung oder Bauart]ulassung,
die Folgen einer Aufhebung oder Befristung einer Zulassung oder einer Bauart]ulassung im Hinblick auf das Zeitere
Inverkehrbringen oder die Zeitere VerZendung in Verkehr gebrachter Stalleinrichtungen,
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2.

1.
2.
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2.

3.

die Kenn]eichnung der Stalleinrichtungen und das Beif�gen von Gebrauchsanleitungen und deren Mindestinhalt ]um
ZZecke der bestimmungsgeml�en und sachgerechten VerZendung der Stalleinrichtungen,
Anforderungen an die bestimmungsgeml�e und sachgerechte VerZendung der Stalleinrichtungen,
die Anerkennung und die MitZirkung |ffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Einrichtungen bei der Erteilung der
Zulassung oder der Bauart]ulassung einschlie�lich des Verfahrens geregelt Zerden,
die Anerkennung serienml�ig hergestellter Stalleinrichtungen, die ein der Zulassung oder der Bauart]ulassung
entsprechendes Verfahren in einem anderen Mitgliedstaat, der T�rkei oder einem EFTA-Staat, der das EWR-
hbereinkommen unter]eichnet hat, durchlaufen haben,

geregelt Zerden. Im Fall einer Regelung nach Sat] 2 Nr. 7 kann die Anerkennung insbesondere davon abhlngig gemacht Zerden,
dass die Eigenschaften der serienml�ig hergestellten Stalleinrichtung den Anforderungen einer Rechtsverordnung nach Sat] 2
Nr. 1 bis 4 gleichZertig sind.
(3) Zustlndig f�r die Erteilung der Zulassungen oder Bauart]ulassungen ist die Bundesanstalt f�r LandZirtschaft und Ernlhrung.
In der Rechtsverordnung nach Absat] 2 Sat] 1 ist das Verfahren der Zusammenarbeit der nach Sat] 1 ]ustlndigen Beh|rde mit
den f�r die hberZachung ]ustlndigen Beh|rden der Llnder ]u regeln.
(4) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung, die nicht der Zustimmung des Bundesrates bedarf,
Aufgaben und Befugnisse der nach Absat] 3 ]ustlndigen Beh|rde auf eine juristische Person des privaten Rechts gan] oder
teilZeise ]u �bertragen. Die Aufgaben�bertragung ist nur ]ullssig, soZeit die juristische Person die notZendige GeZlhr f�r die
Erf�llung der Aufgaben nach diesem Geset] bietet. Eine juristische Person bietet die notZendige GeZlhr, Zenn

die Personen, die nach Geset], Sat]ung oder Gesellschaftsvertrag die Geschlftsf�hrung und Vertretung der juristischen
Person aus�ben, ]uverllssig und fachlich geeignet sind,
sie die ]ur Erf�llung ihrer Aufgaben notZendige Ausstattung und Organisation hat.

Die fachliche Eignung im Sinne des Sat]es 3 Nummer 1 ist insbesondere gegeben, Zenn die Personen �ber eine erfolgreich
abgeschlossene Berufsausbildung im Bereich der AgrarZissenschaft ± Fachrichtung Tierproduktion, der Veterinlrmedi]in oder der
Biologie ± Fachrichtung Zoologie ± verf�gen. Durch Rechtsverordnung nach Sat] 1 kann sich das Bundesministerium die
Genehmigung der Sat]ung oder des Gesellschaftsvertrages und deren bnderungen vorbehalten.
(5) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates, soZeit es ]um Schut] der
Tiere erforderlich ist, das Inverkehrbringen und das VerZenden serienml�ig hergestellter beim Schlachten verZendeter
Betlubungsgerlte oder Betlubungsanlagen davon abhlngig ]u machen, dass die Gerlte oder Anlagen ]ugelassen sind oder
einer Bauart]ulassung entsprechen, soZie die nlheren Vorausset]ungen f�r die Erteilung der Zulassung oder Bauart]ulassung
und das Zulassungsverfahren ]u regeln. In der Rechtsverordnung nach Sat] 1 k|nnen insbesondere Art, Inhalt und Umfang der
vor]ulegenden Unterlagen oder bei]ubringenden NachZeise nlher bestimmt Zerden.
(6) Die Abslt]e 1 und 5 gelten nicht f�r das Inverkehrbringen ]um ZZecke des Verbringens in einen anderen Mitgliedstaat oder
der Ausfuhr in ein Drittland.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 13b 

Die Landesregierungen Zerden ermlchtigt, durch Rechtsverordnung ]um Schut] freilebender Kat]en bestimmte Gebiete
fest]ulegen, in denen

an diesen Kat]en festgestellte erhebliche Schmer]en, Leiden oder Schlden auf die hohe An]ahl dieser Tiere in dem
jeZeiligen Gebiet ]ur�ck]uf�hren sind und
durch eine Verminderung der An]ahl dieser Kat]en innerhalb des jeZeiligen Gebietes deren Schmer]en, Leiden oder
Schlden verringert Zerden k|nnen.

In der Rechtsverordnung sind die Gebiete ab]ugren]en und die f�r die Verminderung der An]ahl der freilebenden Kat]en
erforderlichen Ma�nahmen ]u treffen. Insbesondere k|nnen in der Rechtsverordnung

der unkontrollierte freie Auslauf fortpflan]ungsflhiger Kat]en in dem jeZeiligen Gebiet verboten oder beschrlnkt soZie
eine Kenn]eichnung und Registrierung der dort gehaltenen Kat]en, die unkontrollierten freien Auslauf haben k|nnen,
vorgeschrieben

Zerden. Eine Regelung nach Sat] 3 Nummer 1 ist nur ]ullssig, soZeit andere Ma�nahmen, insbesondere solche mit
unmittelbarem Be]ug auf die freilebenden Kat]en, nicht ausreichen. Die Landesregierungen k|nnen ihre Ermlchtigung durch
Rechtsverordnung auf andere Beh|rden �bertragen.

Zehnter Abschnitt
 DXrchf�hrXng des Geset]es

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 14 

(1) Das Bundesministerium der Finan]en und die von ihm bestimmten Zollstellen Zirken bei der hberZachung der Einfuhr und
Ausfuhr von Tieren mit. Die genannten Beh|rden k|nnen

Tiere soZie deren Bef|rderungsmittel, Behllter, Lade- und Verpackungsmittel bei der Einfuhr ]ur hberZachung anhalten,
den Verdacht von Verst|�en gegen Verbote und Beschrlnkungen dieses Geset]es oder der nach diesem Geset]
erlassenen Rechtsverordnungen, der sich bei der Abfertigung ergibt, den ]ustlndigen Beh|rden mitteilen,
in den Flllen der Nummer 2 anordnen, dass die Tiere auf Kosten und Gefahr des Verf�gungsberechtigten der
]ustlndigen Beh|rde vorgef�hrt Zerden.

(2) Das Bundesministerium der Finan]en regelt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium durch Rechtsverordnung ohne
Zustimmung des Bundesrates die Ein]elheiten des Verfahrens nach Absat] 1. Es kann dabei insbesondere Pflichten ]u An]eigen,
Anmeldungen, Ausk�nften und ]ur Leistung von Hilfsdiensten soZie ]ur Duldung der Einsichtnahme in Geschlftspapiere und
sonstige Unterlagen und ]ur Duldung von Besichtigungen vorsehen.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 15 

(1) Die Durchf�hrung dieses Geset]es, der auf Grund dieses Geset]es erlassenen Rechtsverordnungen und der unmittelbar
geltenden Rechtsakte der Europlischen Gemeinschaft oder der Europlischen Union im AnZendungsbereich dieses Geset]es
obliegt, vorbehaltlich des � 13a Abs. 3, auch in Verbindung mit einer Rechtsverordnung nach dessen Absat] 4, den nach
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Landesrecht ]ustlndigen Beh|rden. Die nach Landesrecht ]ustlndigen Beh|rden berufen jeZeils eine oder mehrere
Kommissionen ]ur Unterst�t]ung der ]ustlndigen Beh|rden bei

der Entscheidung �ber die Genehmigung von Versuchsvorhaben und
der BeZertung ange]eigter bnderungen genehmigter Versuchsvorhaben, soZeit dies in einer Rechtsverordnung nach
Absat] 4 vorgesehen ist.

Die nach Sat] 2 berufenen Kommissionen unterst�t]en die ]ustlndigen Beh|rden in den in Artikel 38 Absat] 3 der Richtlinie
2010/63/EU genannten Bereichen.
(2) Die ]ustlndigen Beh|rden sollen im Rahmen der Durchf�hrung dieses Geset]es oder der auf Grund dieses Geset]es
erlassenen Rechtsverordnungen den beamteten Tierar]t als Sachverstlndigen beteiligen.
(3) Im Geschlftsbereich des Bundesministeriums der Verteidigung obliegt die Durchf�hrung dieses Geset]es, der auf Grund
dieses Geset]es erlassenen Rechtsvorschriften und der unmittelbar geltenden Rechtsakte der Europlischen Gemeinschaft oder
der Europlischen Union im AnZendungsbereich dieses Geset]es den ]ustlndigen Dienststellen der BundesZehr. Das
Bundesministerium der Verteidigung beruft eine Kommission ]ur Unterst�t]ung der ]ustlndigen Dienststellen bei

der Entscheidung �ber die Genehmigung von Versuchsvorhaben und
der BeZertung ange]eigter bnderungen genehmigter Versuchsvorhaben, soZeit dies in einer Rechtsverordnung nach
Absat] 4 vorgesehen ist.

Die nach Sat] 2 berufene Kommission unterst�t]t die ]ustlndigen Dienststellen in den in Artikel 38 Absat] 3 der Richtlinie
2010/63/EU genannten Bereichen.
(4) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates das Nlhere ]u den Kommissionen nach Absat] 1 Sat] 2 und Absat] 3 Sat]
2 im Hinblick auf

deren Zusammenset]ung, einschlie�lich der Sachkunde der Mitglieder,
das Verfahren der Berufung der Mitglieder und
die Abgabe von Stellungnahmen durch die Kommissionen ]u Antrlgen auf Genehmigung von Versuchsvorhaben und
ange]eigten bnderungen genehmigter Versuchsvorhaben soZie das diesbe]�gliche Verfahren

]u regeln. Rechtsverordnungen, die das Nlhere ]u der Kommission nach Absat] 3 Sat] 2 regeln, bed�rfen ferner des
Einvernehmens des Bundesministeriums der Verteidigung.
(5) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates vor]usehen, dass die ]ustlndigen Beh|rden dem Bundesministerium, dem
Bundesamt f�r Verbraucherschut] und Lebensmittelsicherheit oder dem Bundesinstitut f�r RisikobeZertung

in Flllen von grundslt]licher Bedeutung oder
in Flllen, in denen dies ]ur Durchf�hrung des Artikels 43 oder 55 der Richtlinie 2010/63/EU erforderlich ist,

Angaben ]u Entscheidungen der ]ustlndigen Beh|rden �ber die Genehmigung von Versuchsvorhaben oder ]u von den
]ustlndigen Beh|rden genehmigten Versuchsvorhaben �bermitteln, und dabei das Nlhere �ber die Form und den Inhalt soZie
das Verfahren der hbermittlung ]u regeln. Personenbe]ogene Daten d�rfen nicht �bermittelt Zerden. Die Vorschriften ]um Schut]
des geistigen Eigentums und ]um Schut] von Betriebs- und Geschlftsgeheimnissen bleiben unber�hrt.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 15a 

Das Bundesinstitut f�r RisikobeZertung nimmt die Aufgaben nach Artikel 49 der Richtlinie 2010/63/EU Zahr. Das
Bundesministerium Zird ermlchtigt, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium f�r Bildung und Forschung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates das Nlhere �ber die Aufgaben nach Artikel 49 der Richtlinie 2010/63/EU,
einschlie�lich der Befugnisse des Bundesinstitutes f�r RisikobeZertung ]um Verkehr mit den ]ustlndigen Beh|rden anderer
Mitgliedstaaten und der Europlischen Kommission, soZeit dies ]ur Durchf�hrung von Rechtsakten der Europlischen Union
erforderlich ist, ]u regeln.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 16 

(1) Der Aufsicht durch die ]ustlndige Beh|rde unterliegen
Nut]tierhaltungen einschlie�lich Pferdehaltungen,
Einrichtungen, in denen Tiere geschlachtet Zerden,
Einrichtungen, in denen

Wirbeltiere ]u den in � 6 Abs. 1 Sat] 2 Nr. 4 genannten ZZecken verZendet Zerden oder
Wirbeltiere ]u Zissenschaftlichen ZZecken get|tet Zerden,

Einrichtungen und Betriebe nach � 11 Abs. 1 Sat] 1,
Einrichtungen und Betriebe,

die geZerbsml�ig Tiere transportieren,
in denen Tiere Zlhrend des Transports ernlhrt, gepflegt oder untergebracht Zerden,

Zirkusbetriebe, die nicht geZerbsml�ig betrieben Zerden,
Tierhaltungen, die auf Grund einer nach � 13 Abs. 3 erlassenen Rechtsverordnung einer Genehmigung bed�rfen,
Hersteller, Einf�hrer und Inverkehrbringer von Stalleinrichtungen oder beim Schlachten verZendeter Betlubungsgerlte
oder Betlubungsanlagen, soZeit diese Personen eine Zulassung oder Bauart]ulassung beantragt haben.

Die Einrichtungen nach Sat] 1 Nummer 3 und die Einrichtungen und Betriebe nach � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 1 und 2 Zerden
regelml�ig und in angemessenem Umfang kontrolliert. Die Hlufigkeit der Kontrollen Zird auf der Grundlage einer Risikoanal\se
bestimmt. Bei der Risikoanal\se sind die in Artikel 34 Absat] 2 der Richtlinie 2010/63/EU genannten Aspekte ]u beachten. Bei
Einrichtungen nach � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 1, in denen Tiere in Tierversuchen verZendet Zerden, m�ssen jlhrlich
mindestens bei einem Drittel dieser Einrichtungen Kontrollen durchgef�hrt Zerden. Werden in den Einrichtungen nach Sat] 1
Nummer 3 und in den Einrichtungen und Betrieben nach � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 1 und 2 Primaten ge]�chtet, gehalten oder
verZendet, so muss die Kontrolle mindestens jlhrlich erfolgen. Ein angemessener Teil der Kontrollen erfolgt unangek�ndigt. Die
Auf]eichnungen �ber die Kontrollen und deren Ergebnisse sind ab dem Zeitpunkt der jeZeiligen Auf]eichnung mindestens f�nf
Jahre auf]ubeZahren.
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1.
2.
3.

a)

b)

1.

2.

3.
4.
5.

1.

2.

1.
2.

3.
4.

1.

2.

3.

4.
5.

6.

(1a) Wer nach � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 4 und 8 Buchstabe d und nach Absat] 1 Nummer 6 Tiere an Zechselnden Orten ]ur
Schau stellt, hat jeden OrtsZechsel spltestens beim Verlassen des bisherigen Aufenthaltsortes der ]ustlndigen Beh|rde des
beabsichtigten Aufenthaltsortes nach Ma�gabe des Sat]es 2 an]u]eigen. In der An]eige sind an]ugeben:

die Art der betroffenen Tiere,
der Name der f�r die Tltigkeit verantZortlichen Person,
die Rlume und Einrichtungen, die f�r die Tltigkeit bestimmt sind.

(2) Nat�rliche und juristische Personen und nicht rechtsflhige Personenvereinigungen haben der ]ustlndigen Beh|rde auf
Verlangen die Ausk�nfte ]u erteilen, die ]ur Durchf�hrung der der Beh|rde durch dieses Geset] �bertragenen Aufgaben
erforderlich sind.
(3) Personen, die von der ]ustlndigen Beh|rde beauftragt sind, soZie in ihrer Begleitung befindliche Sachverstlndige der
Europlischen Kommission und anderer Mitgliedstaaten d�rfen ]um ZZecke der Aufsicht �ber die in Absat] 1 be]eichneten
Personen und Einrichtungen und im Rahmen des Absat]es 2

Grundst�cke, Geschlftsrlume, Wirtschaftsgeblude und Transportmittel des Auskunftspflichtigen Zlhrend der Geschlfts-
oder Betriebs]eit betreten, besichtigen und dort ]ur Dokumentation Bildauf]eichnungen, mit Ausnahme von
Bildauf]eichnungen von Personen, anfertigen,
]ur Verh�tung dringender Gefahren f�r die |ffentliche Sicherheit und Ordnung

die in Nummer 1 be]eichneten Grundst�cke, Rlume, Geblude und Transportmittel au�erhalb der dort
genannten Zeiten,
Wohnrlume des Auskunftspflichtigen

betreten, besichtigen soZie ]ur Dokumentation Bildauf]eichnungen, mit Ausnahme von Bildauf]eichnungen von
Personen, anfertigen; das Grundrecht der Unverlet]lichkeit der Wohnung (Artikel 13 des Grundgeset]es) Zird insoZeit
eingeschrlnkt,
geschlftliche Unterlagen einsehen,
Tiere untersuchen und Proben, insbesondere Blut-, Harn-, Kot- und Futterproben, entnehmen,
Verhaltensbeobachtungen an Tieren auch mittels Bild- oder Tonauf]eichnungen durchf�hren.

Der Auskunftspflichtige hat die mit der hberZachung beauftragten Personen ]u unterst�t]en, ihnen auf Verlangen insbesondere
die Grundst�cke, Rlume, Einrichtungen und Transportmittel ]u be]eichnen, Rlume, Behlltnisse und Transportmittel ]u |ffnen,
bei der Besichtigung und Untersuchung der ein]elnen Tiere Hilfestellung ]u leisten, die Tiere aus den Transportmitteln ]u entladen
und die geschlftlichen Unterlagen vor]ulegen. Die mit der hberZachung beauftragten Personen sind befugt, Abschriften oder
Ablichtungen von Unterlagen nach Sat] 1 Nummer 3 oder Ausdrucke oder Kopien von Datentrlgern, auf denen Unterlagen nach
Sat] 1 Nummer 3 gespeichert sind, an]ufertigen oder ]u verlangen. Der Auskunftspflichtige hat auf Verlangen der ]ustlndigen
Beh|rde in Wohnrlumen gehaltene Tiere vor]uf�hren, Zenn der dringende Verdacht besteht, dass die Tiere nicht artgeml� oder
verhaltensgerecht gehalten Zerden und ihnen dadurch erhebliche Schmer]en, Leiden oder Schlden ]ugef�gt Zerden und eine
Besichtigung der Tierhaltung in Wohnrlumen nicht gestattet Zird.
(4) Der ]ur Auskunft Verpflichtete kann die Auskunft auf solche Fragen verZeigern, deren BeantZortung ihn selbst oder einen der
in � 383 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 der Zivilpro]essordnung be]eichneten Angeh|rigen der Gefahr strafgerichtlicher Verfolgung oder eines
Verfahrens nach dem Geset] �ber OrdnungsZidrigkeiten ausset]en Z�rde.
(4a) Wer

als Betreiber einer Schlachteinrichtung oder als GeZerbetreibender im Durchschnitt Z|chentlich mindestens 50
Gro�vieheinheiten schlachtet oder
Arbeitskrlfte bereitstellt, die Schlachttiere ]uf�hren, betluben oder entbluten,

hat der ]ustlndigen Beh|rde einen Zeisungsbefugten VerantZortlichen f�r die Einhaltung der Anforderungen dieses Geset]es
und der auf Grund dieses Geset]es erlassenen Rechtsverordnungen ]u benennen. Wer eine Tierhaltung, eine Einrichtung oder
einen Betrieb nach Absat] 1 Nr. 1, 3, 5 oder 6 betreibt oder f�hrt, kann durch die ]ustlndige Beh|rde im Ein]elfall verpflichtet
Zerden, einen Zeisungsbefugten sachkundigen VerantZortlichen f�r die Einhaltung der Anforderungen dieses Geset]es und der
darauf beruhenden Verordnungen ]u benennen. Dies gilt nicht f�r Betriebe, die der Erlaubnispflicht nach � 11 Abs. 1 unterliegen.
(5) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates, soZeit es ]um Schut] der
Tiere erforderlich ist, die hberZachung nlher ]u regeln. Es kann dabei insbesondere

die Durchf�hrung von Untersuchungen einschlie�lich der Probenahme,
die Ma�nahmen, die ]u ergreifen sind, Zenn Tiertransporte diesem Geset] oder den auf Grund dieses Geset]es
erlassenen Rechtsverordnungen nicht entsprechen,
Ein]elheiten der Duldungs-, Unterst�t]ungs- und Vorlagepflichten und
Pflichten ]ur Auf]eichnung und ]ur AufbeZahrung von Unterlagen

regeln. Rechtsverordnungen nach Sat] 2 Nummer 4 bed�rfen, soZeit sich die Regelungen auf Tiere be]iehen, die ]ur
VerZendung in Tierversuchen bestimmt sind oder deren GeZebe oder Organe da]u bestimmt sind, ]u Zissenschaftlichen
ZZecken verZendet ]u Zerden, des Einvernehmens des Bundesministeriums f�r Bildung und Forschung.
(6) Personenbe]ogene Daten d�rfen nur erhoben oder verZendet Zerden, soZeit die Erhebung oder VerZendung ]ur Erf�llung
von Aufgaben erforderlich ist, die der verantZortlichen Stelle nach diesem Geset] oder nach einer auf Grund dieses Geset]es
erlassenen Rechtsverordnung obliegen. Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates die Ein]elheiten der Datenerhebung und -verZendung ]u regeln. Das Bundesministerium Zird ferner ermlchtigt,
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die Einrichtung und F�hrung von Registern ]u regeln, aus denen die
]ustlndigen Beh|rden die f�r die hberZachung von Betrieben nach � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 8 Buchstabe d mit
Zechselnden Standorten erforderlichen personenbe]ogenen Daten automatisiert abrufen k|nnen. In den Registern d�rfen nur
folgende personenbe]ogene Daten gespeichert Zerden:

Daten ]ur Identifi]ierung und Erreichbarkeit des Inhabers der Erlaubnis nach � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 8 Buchstabe
d und der f�r die Tltigkeit verantZortlichen Person nach Absat] 1a Sat] 2 Nummer 2,
Daten ]ur Identifi]ierung und Erreichbarkeit des Betriebes nach Absat] 1 Sat] 1 Nummer 4 in Verbindung mit � 11 Absat]
1 Sat] 1 Nummer 8 Buchstabe d und des Inhabers des Betriebes,
der Inhalt der Erlaubnis nach � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 8 Buchstabe d und etZaiger Nebenbestimmungen soZie die
Anschrift der erteilenden Beh|rde,
Ergebnisse durchgef�hrter Kontrollen und Namen der kontrollierenden Personen,
auf Grund der Kontrolle erlassene voll]iehbare Anordnungen und Ma�nahmen des VerZaltungs]Zangs soZie die
Angabe, inZieZeit diesen nachgekommen Zorden ist und
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1.
2.

3.

4.

1.

2.

a)
b)

1.

die unanfechtbare Ablehnung eines Antrags auf Erteilung, die R�cknahme und der Widerruf einer Erlaubnis nach � 11
Absat] 1 Sat] 1 Nummer 8 Buchstabe d.

Im hbrigen bleiben die Verordnung (EU) 2016/679 des Europlischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 ]um Schut]
nat�rlicher Personen bei der Verarbeitung personenbe]ogener Daten, ]um freien Datenverkehr und ]ur Aufhebung der Richtlinie
95/46/EG (Datenschut]-Grundverordnung) (ABl. L 119 vom 4.5.2016, S. 1; L 314 vom 22.11.2016, S. 72; L 127 vom 23.5.2018,
S. 2), das Bundesdatenschut]geset] und die Datenschut]geset]e der Llnder in der jeZeils geltenden Fassung unber�hrt.
(6a) Die nach Landesrecht f�r die Lebensmittel�berZachung, die Tierar]neimittel�berZachung und die f�r die Erhebung der Daten
nach tierseuchenrechtlichen Vorschriften �ber den Verkehr mit Vieh f�r die An]eige und die Registrierung Vieh haltender Betriebe
]ustlndigen Beh|rden �bermitteln der f�r die hberZachung nach � 15 Absat] 1 Sat] 1 ]ustlndigen Beh|rde auf Ersuchen die ]u
deren Aufgabenerf�llung erforderlichen Daten. Die Daten d�rfen f�r die Dauer von drei Jahren aufbeZahrt Zerden. Die Frist
beginnt mit Ablauf desjenigen Jahres, in dem die Daten �bermittelt Zorden sind. Nach Ablauf der Frist sind die Daten ]u l|schen.
Fristen ]ur AufbeZahrung, die sich aus anderen Rechtsvorschriften ergeben, bleiben unber�hrt.
(7) Bestehen bei der ]ustlndigen Beh|rde erhebliche ZZeifel, ob bei bestimmungsgeml�em Gebrauch serienml�ig hergestellte
Aufstallungss\steme und Stalleinrichtungen ]um Halten landZirtschaftlicher Nut]tiere und beim Schlachten verZendete
Betlubungsgerlte und -anlagen den Anforderungen dieses Geset]es soZie der auf Grund dieses Geset]es erlassenen
Rechtsverordnungen entsprechen, kann dem Hersteller oder Anbieter aufgegeben Zerden, auf seine Kosten eine gutachterliche
Stellungnahme einer einvernehmlich ]u benennenden unabhlngigen Sachverstlndigenstelle oder Person bei]ubringen, soZeit er
nicht auf den erfolgreichen Abschluss einer freiZilligen Pr�fung nach Ma�gabe einer nach � 13a Abs. 1 erlassenen
Rechtsverordnung verZeisen kann. Sat] 1 gilt nicht, soZeit Stalleinrichtungen auf Grund einer Rechtsverordnung nach � 13a Abs.
2 oder Betlubungsgerlte oder Betlubungsanlagen auf Grund einer Rechtsverordnung nach � 13a Abs. 5 ]ugelassen oder
bauart]ugelassen sind.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 16a 

(1) Die ]ustlndige Beh|rde trifft die ]ur Beseitigung festgestellter Verst|�e und die ]ur Verh�tung k�nftiger Verst|�e notZendigen
Anordnungen. Sie kann insbesondere

im Ein]elfall die ]ur Erf�llung der Anforderungen des � 2 erforderlichen Ma�nahmen anordnen,
ein Tier, das nach dem Gutachten des beamteten Tierar]tes mangels Erf�llung der Anforderungen des � 2 erheblich
vernachllssigt ist oder schZerZiegende Verhaltensst|rungen auf]eigt, dem Halter fortnehmen und so lange auf dessen
Kosten anderZeitig pfleglich unterbringen, bis eine den Anforderungen des � 2 entsprechende Haltung des Tieres durch
den Halter sichergestellt ist; ist eine anderZeitige Unterbringung des Tieres nicht m|glich oder ist nach Fristset]ung durch
die ]ustlndige Beh|rde eine den Anforderungen des � 2 entsprechende Haltung durch den Halter nicht sicher]ustellen,
kann die Beh|rde das Tier verlu�ern; die Beh|rde kann das Tier auf Kosten des Halters unter Vermeidung von
Schmer]en t|ten lassen, Zenn die Verlu�erung des Tieres aus rechtlichen oder tatslchlichen Gr�nden nicht m|glich ist
oder das Tier nach dem Urteil des beamteten Tierar]tes nur unter nicht behebbaren erheblichen Schmer]en, Leiden oder
Schlden Zeiterleben kann,
demjenigen, der den Vorschriften des � 2, einer Anordnung nach Nummer 1 oder einer Rechtsverordnung nach � 2a
Ziederholt oder grob ]uZidergehandelt und dadurch den von ihm gehaltenen oder betreuten Tieren erhebliche oder
llnger anhaltende Schmer]en oder Leiden oder erhebliche Schlden ]ugef�gt hat, das Halten oder Betreuen von Tieren
einer bestimmten oder jeder Art untersagen oder es von der Erlangung eines entsprechenden SachkundenachZeises
abhlngig machen, Zenn Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass er Zeiterhin derartige ZuZiderhandlungen begehen
Zird; auf Antrag ist ihm das Halten oder Betreuen von Tieren Zieder ]u gestatten, Zenn der Grund f�r die Annahme
Zeiterer ZuZiderhandlungen entfallen ist,
die Einstellung von Tierversuchen anordnen, die ohne die erforderliche Genehmigung oder entgegen einem
tierschut]rechtlichen Verbot durchgef�hrt Zerden.

(2) Die ]ustlndige Beh|rde untersagt die Durchf�hrung eines nach � 8a Absat] 3 oder eines auf Grund einer Rechtsverordnung
nach � 8a Absat] 4 an]u]eigenden Versuchsvorhabens oder die Vornahme einer auf Grund einer Rechtsverordnung nach � 8
Absat] 3 Nummer 4 oder � 8a Absat] 5 Nummer 4 an]u]eigenden bnderung eines Versuchsvorhabens, soZeit die Einhaltung der
f�r die Durchf�hrung von Tierversuchen geltenden Vorschriften dieses Geset]es und der auf Grund dieses Geset]es erlassenen
Rechtsverordnungen nicht sichergestellt ist und diesem Mangel nicht innerhalb einer von der ]ustlndigen Beh|rde geset]ten Frist
abgeholfen Zorden ist.
(3) Die ]ustlndige Beh|rde trifft die erforderlichen Anordnungen um sicher]ustellen, dass

die Anordnung der Einstellung von Tierversuchen, die Untersagung der Durchf�hrung von Versuchsvorhaben oder der
Widerruf oder die R�cknahme der Genehmigung eines Versuchsvorhabens keine nachteiligen AusZirkungen auf das
Wohlergehen der Tiere hat, die in den Tierversuchen oder Versuchsvorhaben verZendet Zerden oder verZendet Zerden
sollen, und
die Untersagung der Aus�bung einer Tltigkeit nach � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 1 oder die R�cknahme oder der
Widerruf einer Erlaubnis nach � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 1 keine negativen AusZirkungen auf das Wohlergehen der
Tiere hat, die in den der jeZeiligen Tltigkeit dienenden Betrieben oder Einrichtungen gehalten Zerden.

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 16b 

(1) Das Bundesministerium beruft eine Tierschut]kommission ]u seiner Unterst�t]ung in Fragen des Tierschut]es. Vor dem Erlass
von Rechtsverordnungen und allgemeinen VerZaltungsvorschriften nach diesem Geset] hat das Bundesministerium die
Tierschut]kommission an]uh|ren.
(2) Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung des Bundesrates das Nlhere �ber
Zusammenset]ung, Berufung der Mitglieder, Aufgaben und Geschlftsf�hrung der Tierschut]kommission ]u regeln.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 16c 

Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates
Personen, Einrichtungen und Betriebe, die Tierversuche an Wirbeltieren oder Kopff��ern durchf�hren oder die
Wirbeltiere ]u den in � 4 Absat] 3 genannten ZZecken t|ten, soZie Einrichtungen und Betriebe, in denen Wirbeltiere
oder Kopff��er f�r die genannten ZZecke ge]�chtet oder ]ur Abgabe an Dritte gehalten Zerden, ]u verpflichten, der
]ustlndigen Beh|rde in bestimmten, regelml�igen Zeitabstlnden ]u melden:

die Art, Herkunft und Zahl der in den Tierversuchen verZendeten Tiere,
den ZZeck und die Art der Tierversuche oder der sonstigen VerZendungen einschlie�lich des SchZeregrades
nach Artikel 15 Absat] 1 der Richtlinie 2010/63/EU und
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aa)

bb)

c)

2.

1.

2.

die Art, Herkunft und Zahl der Tiere, einschlie�lich genetisch verlnderter Tiere, die
]ur VerZendung in Tierversuchen nach � 7 Absat] 2 oder f�r Zissenschaftliche Untersuchungen nach �
4 Absat] 3 ge]�chtet und get|tet Zorden sind und
nicht in solchen Tierversuchen oder f�r solche Zissenschaftlichen Untersuchungen verZendet Zorden
sind, und

das Verfahren f�r die Meldungen nach Nummer 1 soZie deren hbermittlung von den ]ustlndigen Beh|rden an das
Bundesministerium oder das Bundesinstitut f�r RisikobeZertung ]u regeln.

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 16d 

Das Bundesministerium erllsst mit Zustimmung des Bundesrates die allgemeinen VerZaltungsvorschriften, die ]ur Durchf�hrung
dieses Geset]es und der auf Grund dieses Geset]es erlassenen Rechtsverordnungen erforderlich sind.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 16e 

Die Bundesregierung erstattet dem Deutschen Bundestag alle vier Jahre einen Bericht �ber den Stand der EntZicklung des
Tierschut]es.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 16f 

(1) Die ]ustlndigen Beh|rden
erteilen der ]ustlndigen Beh|rde eines anderen Mitgliedstaates auf begr�ndetes Ersuchen Ausk�nfte und �bermitteln die
erforderlichen Schriftst�cke, um ihr die hberZachung der Einhaltung tierschut]rechtlicher Vorschriften ]u erm|glichen,
�berpr�fen die von der ersuchenden Beh|rde mitgeteilten Sachverhalte und teilen ihr das Ergebnis der Pr�fung mit.

(2) Die ]ustlndigen Beh|rden erteilen der ]ustlndigen Beh|rde eines anderen Mitgliedstaates unter Beif�gung der erforderlichen
Schriftst�cke Ausk�nfte, die f�r die hberZachung in diesem Mitgliedstaat erforderlich sind, insbesondere bei Verst|�en oder
Verdacht auf Verst|�e gegen tierschut]rechtliche Vorschriften.
(3) Die ]ustlndigen Beh|rden k|nnen, soZeit dies ]um Schut] der Tiere erforderlich oder durch Rechtsakte der Europlischen
Gemeinschaft oder der Europlischen Union vorgeschrieben ist, Daten, die sie im Rahmen der hberZachung geZonnen haben,
den ]ustlndigen Beh|rden anderer Llnder und anderer Mitgliedstaaten, dem Bundesministerium, dem Bundesamt f�r
Verbraucherschut] und Lebensmittelsicherheit und der Kommission der Europlischen Gemeinschaft oder der Europlischen Union
mitteilen.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 16g 

(1) Der Verkehr mit den ]ustlndigen Beh|rden anderer Mitgliedstaaten und der Europlischen Kommission obliegt dem
Bundesministerium. Es kann diese Befugnis durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung des Bundesrates auf das Bundesamt f�r
Verbraucherschut] und Lebensmittelsicherheit und durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates auf die ]ustlndigen
obersten Landesbeh|rden �bertragen. Ferner kann es im Ein]elfall im Benehmen mit der ]ustlndigen obersten Landesbeh|rde
dieser die Befugnis �bertragen. Die obersten Landesbeh|rden k|nnen die Befugnis nach den Slt]en 2 und 3 auf andere
Beh|rden �bertragen.
(2) AbZeichend von Absat] 1 Sat] 1 obliegt im Falle des Artikels 47 Absat] 5 der Richtlinie 2010/63/EU der Verkehr mit den
]ustlndigen Beh|rden anderer Mitgliedstaaten und der Europlischen Kommission dem Bundesinstitut f�r RisikobeZertung, soZeit
sich das Bundesministerium im Ein]elfall nicht etZas anderes vorbehllt.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 16h 

Die �� 16f und 16g gelten entsprechend f�r Staaten, die - ohne Mitgliedstaaten ]u sein - Vertragsstaaten des Abkommens �ber
den Europlischen Wirtschaftsraum sind.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 16i 

(1) Ist eine von der ]ustlndigen Beh|rde getroffene Ma�nahme, die sich auf die Durchf�hrung von Tiertransporten aus anderen
Mitgliedstaaten be]ieht, ]Zischen ihr und dem Verf�gungsberechtigten streitig, so k|nnen beide Parteien einvernehmlich den
Streit durch den Schiedsspruch eines Sachverstlndigen schlichten lassen. Die Streitigkeit ist binnen eines Monats nach
Bekanntgabe der Ma�nahme einem Sachverstlndigen ]u unterbreiten, der in einem von der Europlischen Kommission
aufgestellten Ver]eichnis aufgef�hrt ist. Der Sachverstlndige hat das Gutachten binnen 72 Stunden ]u erstatten.
(2) Auf den Schiedsvertrag und das schiedsgerichtliche Verfahren finden die Vorschriften der �� 1025 bis 1065 der
Zivilpro]essordnung entsprechende AnZendung. Gericht im Sinne des � 1062 der Zivilpro]essordnung ist das ]ustlndige
VerZaltungsgericht, Gericht im Sinne des � 1065 der Zivilpro]essordnung das ]ustlndige OberverZaltungsgericht. AbZeichend
von � 1059 Abs. 3 Sat] 1 der Zivilpro]essordnung muss der Aufhebungsantrag innerhalb eines Monats bei Gericht eingereicht
Zerden.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 16j 

VerZaltungsverfahren nach diesem Geset] k|nnen in den Llndern �ber eine einheitliche Stelle abgeZickelt Zerden.

Elfter Abschnitt
 Straf- Xnd BX�geldYorschriften

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 17 

Mit Freiheitsstrafe bis ]u drei Jahren oder mit Geldstrafe Zird bestraft, Zer
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20b.

21.
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24.
25.
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26.

27.

1.

ein Wirbeltier ohne vern�nftigen Grund t|tet oder
einem Wirbeltier

aus Rohheit erhebliche Schmer]en oder Leiden oder
llnger anhaltende oder sich Ziederholende erhebliche Schmer]en oder Leiden

]uf�gt.

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 18 

(1) OrdnungsZidrig handelt, Zer vorslt]lich oder fahrllssig
einem Wirbeltier, das er hllt, betreut oder ]u betreuen hat, ohne vern�nftigen Grund erhebliche Schmer]en, Leiden oder
Schlden ]uf�gt,
(Zeggefallen)
einer

nach � 2a oder � 9 Absat] 2, 3, 4 oder 6 Sat] 2, jeZeils auch in Verbindung mit � 6 Absat] 1a Sat] 1 Nummer 2,
oder
nach den �� 4b, 5 Abs. 4, � 6 Abs. 4, � 8a Absat] 4 oder 5 Nummer 1, 2, 3 oder Nummer 4, � 9 Absat] 1 und 5
Sat] 2, auch in Verbindung mit � 6 Absat] 1a Sat] 1 Nummer 2 oder � 9 Absat] 6 Sat] 2, � 10 Absat] 2 Sat] 2,
� 11 Absat] 3, � 11a Absat] 2, 3 Sat] 3 oder Absat] 5, � 11b Absat] 4 Nummer 2, � 12 Abs. 2, � 13 Abs. 2 oder
3, �� 13a, 14 Abs. 2, � 16 Abs. 5 Sat] 1 oder � 16c

erlassenen Rechtsverordnung ]uZiderhandelt, soZeit sie f�r einen bestimmten Tatbestand auf diese Bu�geldvorschrift
verZeist,
einem Verbot nach � 3 Sat] 1 ]uZiderhandelt,
entgegen � 4 Abs. 1 ein Wirbeltier t|tet,
entgegen � 4 Absat] 3 Sat] 2 einen Hund, eine Kat]e oder einen Primaten t|tet,
entgegen � 4a Abs. 1 ein Zarmbl�tiges Tier schlachtet,
entgegen � 5 Abs. 1 Sat] 1 einen Eingriff ohne Betlubung vornimmt oder, ohne Tierar]t ]u sein, entgegen � 5 Abs. 1
Sat] 2 eine Betlubung vornimmt,
einem Verbot nach � 6 Abs. 1 Sat] 1 ]uZiderhandelt oder entgegen � 6 Abs. 1 Sat] 3 einen Eingriff vornimmt,
(Zeggefallen)
entgegen � 6 Absat] 1a Sat] 2 oder Sat] 3 ]Zeiter Halbsat] eine An]eige nicht, nicht richtig, nicht vollstlndig oder nicht
recht]eitig erstattet,
entgegen � 6 Abs. 2 elastische Ringe verZendet,
entgegen � 7a Absat] 3 oder 4 Sat] 1 Tierversuche durchf�hrt,
Versuche an Wirbeltieren ohne die nach � 8 Absat] 1 Sat] 1 erforderliche Genehmigung durchf�hrt,
(Zeggefallen)
(Zeggefallen)
(Zeggefallen)
(Zeggefallen)
entgegen � 9 Absat] 6 Sat] 1 Nummer 1 Buchstabe b, auch in Verbindung mit � 6 Absat] 1a Sat] 1 Nummer 1, nicht
sicherstellt, dass die Vorschrift des � 7 Absat] 1 Sat] 4 eingehalten Zird,
(Zeggefallen)
(Zeggefallen)
eine Tltigkeit ohne die nach � 11 Abs. 1 Sat] 1 erforderliche Erlaubnis aus�bt oder einer mit einer solchen Erlaubnis
verbundenen voll]iehbaren Auflage ]uZiderhandelt,
einer voll]iehbaren Anordnung nach � 11 Absat] 5 Sat] 6 oder � 16a Absat] 1 Sat] 2 Nummer 1, 3 oder Nummer 4 oder
Absat] 2 oder 3 ]uZiderhandelt,
entgegen � 11 Absat] 6 Sat] 1 in Verbindung mit einer Rechtsverordnung nach � 11 Absat] 6 Sat] 2 Nummer 1 eine
An]eige nicht, nicht richtig, nicht vollstlndig oder nicht recht]eitig erstattet,
(Zeggefallen)
entgegen � 11a Absat] 4 Sat] 1 ein Wirbeltier einf�hrt,
Wirbeltiere entgegen � 11b Abs. 1 ]�chtet oder durch biotechnische Ma�nahmen verlndert,
entgegen � 11c ein Wirbeltier an Kinder oder Jugendliche bis ]um vollendeten 16. Lebensjahr abgibt,
(Zeggefallen),
entgegen � 13 Abs. 1 Sat] 1 eine Vorrichtung oder einen Stoff anZendet,
entgegen � 16 Abs. 1a Sat] 1 eine An]eige nicht, nicht richtig, nicht vollstlndig oder nicht recht]eitig erstattet,
entgegen � 16 Abs. 2 eine Auskunft nicht, nicht richtig oder nicht vollstlndig erteilt oder einer Duldungs- oder
MitZirkungspflicht nach � 16 Abs. 3 Sat] 2, auch in Verbindung mit einer Rechtsverordnung nach � 16 Abs. 5 Sat] 2 Nr.
3, ]uZiderhandelt oder
(Zeggefallen).

(2) OrdnungsZidrig handelt auch, Zer, abgesehen von den Flllen des Absat]es 1 Nr. 1, einem Tier ohne vern�nftigen Grund
erhebliche Schmer]en, Leiden oder Schlden ]uf�gt.
(3) OrdnungsZidrig handelt auch, Zer vorslt]lich oder fahrllssig

einer unmittelbar geltenden Vorschrift in Rechtsakten der Europlischen Gemeinschaft oder der Europlischen Union
]uZiderhandelt, die inhaltlich einem in
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a)

b)

a)

b)

2.

1.
2.

1.
2.

1.

2.

Absat] 1 Nummer 4 bis 8, 11, 12, 17, 22 und 25 be]eichneten Gebot oder Verbot entspricht, soZeit eine
Rechtsverordnung nach � 18a Nr. 1 f�r einen bestimmten Tatbestand auf diese Bu�geldvorschriften verZeist,
Absat] 1 Nummer 9a, 10, 21a, 23 und 25a be]eichneten Gebot oder Verbot entspricht, soZeit eine
Rechtsverordnung nach � 18a Nr. 2 f�r einen bestimmten Tatbestand auf diese Bu�geldvorschrift verZeist, oder

einer unmittelbar geltenden Vorschrift in Rechtsakten der Europlischen Gemeinschaft oder der Europlischen Union
]uZiderhandelt, die inhaltlich einer Regelung entspricht, ]u der die in Absat] 1

Nr. 3 Buchstabe a genannte Vorschrift ermlchtigt, soZeit eine Rechtsverordnung nach � 18a Nr. 1 f�r einen
bestimmten Tatbestand auf diese Bu�geldvorschrift verZeist,
Nr. 3 Buchstabe b genannten Vorschriften ermlchtigen, soZeit eine Rechtsverordnung nach � 18a Nr. 2 f�r
einen bestimmten Tatbestand auf diese Bu�geldvorschrift verZeist.

(4) Die OrdnungsZidrigkeit kann in den Flllen des Absat]es 1 Nummer 1 und 3 Buchstabe a, Nummer 4 bis 8, 11, 12, 17, 20, 20a,
22 und 25, des Absat]es 2 soZie des Absat]es 3 Nummer 1 Buchstabe a und Nummer 2 Buchstabe a mit einer Geldbu�e bis ]u
f�nfund]Zan]igtausend Euro, in den �brigen Flllen mit einer Geldbu�e bis ]u f�nftausend Euro geahndet Zerden.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 18a 

Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, soZeit dies ]ur Durchset]ung der Rechtsakte der Europlischen Gemeinschaft oder der
Europlischen Union erforderlich ist, durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die Tatbestlnde ]u be]eichnen,
die als OrdnungsZidrigkeit nach

� 18 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe a oder Nr. 2 Buchstabe a oder
� 18 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe b oder Nr. 2 Buchstabe b

geahndet Zerden k|nnen.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 19 

(1) Tiere, auf die sich
eine Straftat nach den �� 17, 20 Absat] 3 oder � 20a Absat] 3 oder
eine OrdnungsZidrigkeit nach � 18 Absat] 1 Nummer 1 oder 3, soZeit die OrdnungsZidrigkeit eine Rechtsverordnung
nach den �� 2a, 5 Absat] 4, � 9 Absat] 1 bis 3, 4 Sat] 2 oder Absat] 6 Sat] 2, � 11b Absat] 4 Nummer 2 oder � 12
Absat] 2 Nummer 4 oder 5 betrifft, Nummer 4, 8, 12, 17, 20a, 21a, 22 oder Nummer 23

be]ieht, k|nnen einge]ogen Zerden.
(2) Ferner k|nnen Tiere einge]ogen Zerden, auf die sich eine OrdnungsZidrigkeit

nach � 18 Abs. 3 Nr. 1 be]ieht, soZeit die OrdnungsZidrigkeit eine unmittelbar geltende Vorschrift in Rechtsakten der
Europlischen Gemeinschaft oder der Europlischen Union betrifft, die inhaltlich einem in � 18 Absat] 1 Nummer 4, 8, 12,
17, 21a, 22 oder Nummer 23 be]eichneten Gebot oder Verbot entspricht,
nach � 18 Abs. 3 Nr. 2 be]ieht, soZeit die OrdnungsZidrigkeit eine unmittelbar geltende Vorschrift in Rechtsakten der
Europlischen Gemeinschaft oder der Europlischen Union betrifft, die inhaltlich einer Rechtsverordnung nach den �� 2a,
5 Abs. 4, � 9 Absat] 1 bis 4 oder Absat] 6 Sat] 2, � 11b Absat] 4 Nummer 2 oder � 12 Abs. 2 Nr. 4 oder 5 entspricht.

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 20 

(1) Wird jemand Zegen einer nach � 17 rechtsZidrigen Tat verurteilt oder nur deshalb nicht verurteilt, Zeil seine Schuldunflhigkeit
erZiesen oder nicht aus]uschlie�en ist, so kann ihm das Gericht das Halten oder Betreuen von soZie den Handel oder den
sonstigen berufsml�igen Umgang mit Tieren jeder oder einer bestimmten Art f�r die Dauer von einem Jahr bis ]u f�nf Jahren
oder f�r immer verbieten, Zenn die Gefahr besteht, dass er Zeiterhin eine nach � 17 rechtsZidrige Tat begehen Zird.
(2) Das Verbot Zird mit Rechtskraft des Urteils oder des Strafbefehls Zirksam. In die Verbotsfrist Zird die Zeit, in Zelcher der Tlter
in einer Anstalt verZahrt Zird, nicht eingerechnet. Ergibt sich nach der Anordnung des Verbots Grund ]u der Annahme, dass die
Gefahr, der Tlter Zerde nach � 17 rechtsZidrige Taten begehen, nicht mehr besteht, so kann das Gericht das Verbot aufheben,
Zenn es mindestens sechs Monate gedauert hat.
(3) Wer einem Verbot nach Absat] 1 ]uZiderhandelt, Zird mit Freiheitsstrafe bis ]u einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 20a 

(1) Sind dringende Gr�nde f�r die Annahme vorhanden, dass ein Verbot nach � 20 angeordnet Zerden Zird, so kann der Richter
dem Beschuldigten durch Beschluss das Halten oder Betreuen von soZie den Handel oder den sonstigen berufsml�igen Umgang
mit Tieren jeder oder einer bestimmten Art vorllufig verbieten.
(2) Das vorllufige Verbot nach Absat] 1 ist auf]uheben, Zenn sein Grund Zeggefallen ist oder Zenn das Gericht im Urteil oder im
Strafbefehl ein Verbot nach � 20 nicht anordnet.
(3) Wer einem Verbot nach Absat] 1 ]uZiderhandelt, Zird mit Freiheitsstrafe bis ]u einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft.

ZZ|lfter Abschnitt
 hbergangs- Xnd SchlXssYorschriften

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 21 

(1) Llngstens bis ]um Ablauf des 31. De]ember 2020 ist abZeichend von � 5 Absat] 1 Sat] 1 eine Betlubung nicht erforderlich
f�r das Kastrieren von unter acht Tage alten mlnnlichen SchZeinen, sofern kein von der normalen anatomischen Beschaffenheit
abZeichender Befund vorliegt. Ist eine Betlubung nach Sat] 1 nicht erforderlich, gilt � 5 Absat] 1 Sat] 6 mit der Ma�gabe
entsprechend, dass insbesondere schmer]stillende Tierar]neimittel an]uZenden sind.
(1a) Bis ]um 31. Mai 2019 Zird dem Deutschen Bundestag eine Rechtsverordnung des Bundesministeriums nach � 6 Absat] 6
]ugeleitet. Die Zuleitung an den Deutschen Bundestag erfolgt vor der Zuleitung an den Bundesrat. Die Rechtsverordnung kann
durch Beschluss des Deutschen Bundestages gelndert oder abgelehnt Zerden. Der Beschluss des Deutschen Bundestages Zird
dem Bundesministerium ]ugeleitet. Hat sich der Deutsche Bundestag nach Ablauf von drei Sit]ungsZochen seit Eingang der
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1.
2.

1.
2.

1.

2.

1.
2.

Rechtsverordnung nicht mit ihr befasst, so Zird die unverlnderte Rechtsverordnung dem Bundesrat ]ugeleitet. SoZeit die
Rechtsverordnung auf Grund des Beschlusses des Bundesrates gelndert Zird, bedarf es keiner erneuten Zuleitung an den
Bundestag.
(1b) Das Bundesministerium berichtet bis ]um 30. Juni 2019 und dann mindestens alle sechs Monate dem ]ustlndigen
Fachausschuss des Deutschen Bundestages �ber die Umset]ungsfortschritte bei der Einf�hrung alternativer Verfahren und
Methoden ]ur betlubungslosen Ferkelkastration. Dabei soll das Bundesministerium unter anderem den Stand der
ar]neimittelrechtlichen Zulassung von Tierar]neimitteln f�r die Durchf�hrung einer Betlubung bei der Ferkelkastration, den Stand
der Technik bei Narkosegerlten, das entZickelte Schulungsmaterial und den Schulungserfolg darstellen.
(2) Bis ]um Ablauf des 31. De]ember 2018 ist abZeichend von � 5 Absat] 1 Sat] 1 eine Betlubung nicht erforderlich f�r die
Kenn]eichnung von Pferden durch Schenkelbrand.
(3) (Zeggefallen)
(4) Die Erlaubnis nach � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 1 und 2 gilt demjenigen,

der am 12. Juli 2013 eine im Sinne der vorgenannten Vorschriften erlaubnispflichtige Tltigkeit aus�bt und
dem, soZeit es sich dabei um eine nach diesem Geset] in der bis ]um 13. Juli 2013 geltenden Fassung
erlaubnispflichtige Tltigkeit handelt, vor dem 13. Juli 2013 eine entsprechende Erlaubnis erteilt Zorden ist,

als vorllufig erteilt. Die vorllufige Erlaubnis erlischt,
Zenn nicht bis ]um 1. Januar 2014 die Erteilung einer endg�ltigen Erlaubnis beantragt Zird oder
im Falle recht]eitiger Antragstellung mit Eintritt der Unanfechtbarkeit der Entscheidung �ber den Antrag.

(4a) � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 5 ist ab dem 1. August 2014 an]uZenden.
(4b) � 11 Absat] 1 Nummer 8 Buchstabe f ist ab dem 1. August 2014 an]uZenden.
(5) Bis ]um Erlass einer Rechtsverordnung nach � 11 Absat] 2 oder 6 Sat] 2 ist � 11 Absat] 1 Sat] 2 und 3, Absat] 2, 2a, 5 und 6
in der bis ]um 13. Juli 2013 geltenden Fassung Zeiter an]uZenden mit der Ma�gabe, dass

auch derjenige, der Tierb|rsen durchf�hrt, ab dem 1. August 2014 die Anforderungen des � 11 Absat] 2 Nummer 1 in der
vorstehend be]eichneten Fassung erf�llen muss und
derjenige, der geZerbsml�ig mit Wirbeltieren, au�er landZirtschaftlichen Nut]tieren, handelt, ab dem 1. August 2014
sicher]ustellen hat, dass bei der erstmaligen Abgabe eines Wirbeltieres einer bestimmten Art an den jeZeiligen k�nftigen
Tierhalter mit dem Tier schriftliche Informationen �ber die Zesentlichen Bed�rfnisse des Tieres, insbesondere im Hinblick
auf seine angemessene Ernlhrung und Pflege soZie verhaltensgerechte Unterbringung und artgeml�e BeZegung,
�bergeben Zerden; dies gilt nicht bei der Abgabe an den Inhaber einer Erlaubnis nach � 11 Absat] 1 Sat] 1 Nummer 3
Buchstabe b in der vorstehend be]eichneten Fassung.

Bis ]um Erlass einer Rechtsverordnung nach � 11 Absat] 2 Sat] 1 Nummer 1 ist im Rahmen des � 11 Absat] 5 Sat] 5 darauf
ab]ustellen, ob der Antragsteller den Anforderungen des � 11 Absat] 1 Sat] 2 und 3 in der bis ]um 13. Juli 2013 geltenden
Fassung nachgekommen ist.
(6) � 11 Absat] 8 ist ab dem 1. Februar 2014 an]uZenden.
(7) Vorbehaltlich des Sat]es 3 und des Absat]es 8 sind die �� 5, 6, 7, 7a, 8, 8a, 9, 10, 11, 15, 16, 16a und 18 in der sich jeZeils
aus Artikel 1 des Geset]es ]ur bnderung des Tierschut]geset]es ± Schut] von Versuchstieren ± vom 18. Juni 2021 (BGBl. I S.
1828) ergebenden Fassung erst ab dem 1. De]ember 2021 an]uZenden. Bis ]u dem in Sat] 1 genannten Zeitpunkt sind die dort
genannten am 25. Juni 2021 geltenden Vorschriften Zeiter an]uZenden. SoZeit Vorschriften dieses Geset]es ]um Erlass von
Rechtsverordnungen ermlchtigen, sind abZeichend von Sat] 1 die dort genannten Vorschriften in der dort genannten Fassung
]um ZZeck des Erlasses von Rechtsverordnungen ab dem 26. Juni 2021 an]uZenden.
(8) Im Falle von Tierversuchen nach � 7 Absat] 2 Sat] 1, auch in Verbindung mit Sat] 2,

deren Genehmigung vor dem 1. De]ember 2021 erteilt Zorden ist oder
deren Durchf�hrung vor dem 1. De]ember 2021 nach den bis ]u diesem Tag an]uZendenden Vorschriften dieses
Geset]es ange]eigt und von der ]ustlndigen Beh|rde nicht beanstandet Zorden ist,

sind abZeichend von den �� 7 bis 10 bis ]um 1. De]ember 2023 die bis ]um 1. De]ember 2021 an]uZendenden Vorschriften
dieses Geset]es Zeiter an]uZenden.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 21a 

Rechtsverordnungen nach diesem Geset] k|nnen auch ]ur Durchf�hrung von Rechtsakten der Europlischen Gemeinschaft oder
der Europlischen Union auf dem Gebiet des Tierschut]es erlassen Zerden.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 21b 

Das Bundesministerium Zird ermlchtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates VerZeisungen auf
Vorschriften in Rechtsakten der Europlischen Gemeinschaft oder der Europlischen Union in diesem Geset] oder in auf Grund
dieses Geset]es erlassenen Rechtsverordnungen ]u lndern, soZeit es ]ur Anpassung an bnderungen dieser Vorschriften
erforderlich ist.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 21c (weggefallen)

NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 21d 

Rechtsverordnungen nach diesem Geset] k|nnen abZeichend von � 2 Absat] 1 des Verk�ndungs- und
Bekanntmachungsgeset]es im Bundesan]eiger verk�ndet Zerden.
NLcKWaPWOLcKeV IQKaOWVYeU]eLcKQLV

§ 22 

(Inkrafttreten)

]XP SeiWeQaQfaQg IPSUeVVXP DaWeQVchXW] BaUUieUefUeiheiWVeUNOlUXQg FeedbacN-FRUPXOaU SeiWe aXVdUXckeQ


